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Ab in den Süden!



Der Naturschutzbund (NABU) Hamburg setzt sich seit über 100 Jahren für den
Schutz von seltenen Tieren und Pflanzen ein. Dazu kauft er wichtige Flächen,
führt Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten durch und verleiht dem Naturschutz
in der Ö;entlichkeit eine Stimme.
So finden auch bedrohte Arten wie der Weißstorch oder der Eisvogel weiterhin
einen Lebensraum in Hamburg.
Für diese Arbeit benötigt der NABU Hamburg Unterstützung. Helfen Sie, eine
lebendige Tier- und Pflanzenwelt zu bewahren und berücksichtigen Sie den NABU
Hamburg in Ihrem Testament.
So kann Ihre Liebe zur Natur weiterwirken – noch über Ihren Tod hinaus.

Gerne beraten ich Sie ausführlich:
Tobias Hinsch, Landesgeschäftsführer
Tel.: (040) 69 70 89 22 · hinsch@NABU-Hamburg.de

NABU Hamburg e.V., Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg · www.NABU-Hamburg.de

Unsere kostenlose Informations-

mappe gibt Ihnen Auskunft zu den

wichtigsten Fragestellungen rund

um das Thema Vermächtnis. Gerne

schicken wir Ihnen ein Exemplar zu.

Ein Nachlass voller Leben
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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verbandHamburg e.V., wird unterstützt von
CARLZEISS,Geschäftsbereich SportsOptics

Eine Perspektive
für die Natur

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

Die Sommerzeit geht zu Ende. Der G20-Gipfel ist vorbei und

Deutschland wählt eine neue Bundesregierung. Auch der

NABU Hamburg kümmert sich um internationale und

nationale Politik, denn wir wissen schon lange, dass Vögel und Flüsse, Klima und

Schadstoff-Wolken nicht an Grenzen halt machen. Deshalb haben wir zum 14.

September Wahlbewerber der Parteien eingeladen, um mit ihnen über einige unserer

Forderungen für Natur- und Umweltschutz zu diskutieren. Der Vogelzug ist aber auch

ohne Politik spannend und diesmal das Titelthema unseres Heftes. Viele von uns

erfreuen sich an der Beobachtung der Vögel und der Natur und sind deshalb motiviert,

sich für den Naturschutz einzusetzen. Damit das schon bei Kindern beginnt, machen

wir seit nunmehr zwanzig Jahren Naturbildungseinsätze mit unserem Fuchsmobil –

auch darüber erfahren Sie mehr in dieser Ausgabe. Und damit die Vögel auch wieder

kommen, und wir uns an der Natur in der Stadt erfreuen können, engagiert sich der

NABU Hamburg seit ein paar Jahren besonders für Verbesserung und Pflege der

StadtNatur. Dazu gibt es in diesem Herbst eine interessante Tagung, zu der wir Sie

herzlich einladen. Mehr dazu auf Seite 11. Außerdem geben wir Ihnen einen Zwischen-

stand zu der geplanten Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“. Mit ihr wollen wir

dafür sorgen, dass unsere schöne Stadt auch weiterhin attraktiver Lebensraum für

Mensch und Natur ist. Dabei wird es darauf ankommen, dass Sie mitmachen! Denn der

NABU Hamburg ist zwar – auch Dank Ihrer Hilfe – an vielen Orten aktiv. Für den

Erfolg einer Volksinitiative und erst Recht des möglicherweise folgenden Volksbegehrens

und Volksentscheides werden alle Freunde des Hamburger Grüns gebraucht. Aber dazu

erfahren Sie mehr im nächsten Heft. Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude im ausklingen-

den Sommer und hoffe, dass auch in dieser Ausgabe wieder etwas für Sie dabei ist.

Ihr

Alexander Porschke
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DerVogelzug isteinPhänomenderSuper-
lative.DeshalbgleichzuBeginneinpaar
Zahlen,dieEindruckmachen:Geschätz-

te50MilliardenVögel–dasentsprichtderHälf-
te der rund 11.000 Vogelarten – nehmen jedes
Jahr die Strapazen der Wanderschaft auf sich.
Rekordhalter in SachenEntfernung ist dieKüs-
tenseeschwalbe. Ihre Brutgebiete liegen in der
Arktis, ihre Winterquartiere in der Antarktis.
Auf ihremFlugvonPolzuPol legt sie,mitRuhe-
pausen, Strecken bis zu 30.000 Kilometern zu-
rück. Zum Vergleich: Der Erdumfang beträgt
rund 40.000 Kilometer. Höhenrekorde gibt es
auch: Störche lassen sich von Aufwinden bis in
Höhen von 4.500 Meter tragen, Gänse können
sogar bis zu 9.000 Meter erreichen. Und der
Rennfahrer,bzw.Rennflieger,unterdenZugvö-
gelnistderMauerseglermitGeschwindigkeiten
vonbis zu 150Stundenkilometern.

Vielmehr als diese blanken Zahlen beein-
drucktaberdieReisederZugvögelansich,auch
unsererheimischenArten.InDeutschlandbrü-
ten250Vogelarten, etwadieHälfte sindZugvö-
gel.AbMitte Juli verlassendieerstenArten ihre
Brutgebiete und ziehen nach Südeuropa, Afri-

ka oder sogar bis nach Indien.Auslöser für den
Wegzug der Vögel ist die Nahrungssituation.
FrostigeTemperaturen,SchneeunddieimWin-
terdeutlichkürzerenTageerschwerendieSuche
nachInsekten,AmphibienundSamenoderma-
chen sie sogar unmöglich. Daher überwintern
die Tiere in wärmeren Regionen, kehren aber
jedes Jahr in den Norden zurück, um dort das
gute Nahrungsangebot im Frühjahr und Som-
mer zurAufzucht ihrer Jungen zunutzen.

Der Beginn des Vogelzugs wird oft kaum be-
merkt, denn Arten, die früh im Jahr abziehen,
fliegen meist nachts. Das ändert sich, wenn im
SeptemberundOktoberauchtagsübervieleAr-
ten ziehen. Dann wird es voll am Himmel und
vogelbegeisterte Menschen haben viel zu gu-
cken: Nach der Brutzeit im Sommer sind mehr
als doppelt so viele Vögel unterwegs, da sich zu
den Altvögeln zahlreiche Jungvögel gesellen.
Der Höhepunkt des „sichtbaren Vogelzugs“
liegt in Mitteleuropa in der ersten Oktoberwo-
che. Passend dazu ruft der NABU jedes Jahr im
Rahmen des EuroBirdwatch zur gemeinsamen
Vogelbeobachtung auf und bietet viele Exkur-
sionenan.AuchinundumHamburg kannman

denVogelzug erleben, etwabeiNABU-Führun-
gen im Duvenstedter Brook, an der Carl Zeiss
Vogelstation inWedel oder inderElbtalaue.

Erstaunliche Leistungen
Bei den Zugvögeln unterscheiden die Ornitho-
logenzwischenLangstreckenziehernundKurz-
streckenziehern.ZweiDrittelderZugvögelsind
Langstreckenzieher. Über zwei Milliarden
LangstreckenzieherausEuropamachensich je-
des JahraufdenWegnachAfrika.Siefliegenbis
südlich der Sahara und sind meist reine Insek-
tenfresser. Wegen ihres langen Zugweges ver-
bringensienurwenigeMonateinDeutschland,
ziehen schon im Spätsommer oder Frühherbst
gen Süden und kommen spät im Frühjahr zu-
rück. Meist sind sie alleine unterwegs, manch-
mal in losen Gruppen, selten in Schwärmen,
wie etwa der Weißstorch. Langstreckenzieher
haben feste Flugzeiten, oft auf den Tag genau.
Zu diesen rund 80 Arten gehören unter ande-
rem Kuckuck, Mauersegler, Weißstorch,
Rauchschwalbe,Neuntöter undNachtigall.

Kurzstrecken- und Mittelstreckenzieher flie-
gen in Schwärmen und richten sich nach dem
Klima und der aktuellen Wetterlage. Ist der
Winter mild, ziehen sie später los und kehren
früher zurück. Zielgebiete sind das winterwar-
me Westeuropa oder der Mittelmeerraum. Sie
fliegen erst im Herbst und kehren bereits ab

VON ILKA BODMANN – Es ist ihre Saison: Millionen Wildgänse, Singvögel,
Kraniche und andere Zugvögel begeben sich jetzt auf die Reise. Bis heute
haben die Forscher noch nicht alle Rätsel des Vogelzugs völlig gelöst.
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Mond,SterneundSonne.Siebesitzeneinen in-
nerenKompass.Wodersitzt, istallerdingsnoch
umstritten. Neueste Erkenntnisse zeigen, dass
Zugvögel auchdieKrümmungdes Erdmagnet-
feldes „sehen“ können und zur Orientierung
nutzen. Ältere Vögel erinnern sich an Routen,
auchderGeruchssinnsolleineRollespielen.Bei
GänsenundKranichenlernendie Jüngerenvon
den Alten. Es können auch kleineren Reise-
truppsentstehen,sogarüberArtengrenzenhin-
weg. Restlos erforscht ist die Navigation der
Zugvögel noch langenicht.

Abzugszeit,ZugrichtungundZugentfernung
scheinen den Tieren genetisch vorgegeben zu
sein. Allerdings können sich Zugwege und -zei-
tenübermehrereGenerationendurchSelektion
der besten Zugstrategien verändern. Das zeigt
dasBeispielderMönchsgrasmücke:Seiteinigen
Jahrzehnten fliegen Teile der mitteleuropäi-
schenPopulationenauchinswintermildeGroß-
britannien stattnur indenMittelmeerraum.

Ein anderer, interessanter Zugvogel ist der
Kuckuck. Egal, ob er von Nichtziehern, wie

Februarwieder zurück.Zudiesen etwa
40ArtengehörenKranich,Kiebitz, Feld-
lerche, Star undHausrotschwanz.

Auf ihremWeg indenSüden legendie
TiereunglaublicheStreckenzurück,oftmeh-
rere hundert Kilometer am Tag. Möglich wer-
den die Flugleistungen durch ausgefeilte Tech-
niken. Kraniche und Gänse etwa fliegen in V-
Formation. Das spart Kraft, denn der Luftwi-
derstand macht nur dem ersten Vogel zu
schaffen. Die anderen, die in seinem Wind-
schatten fliegen, nutzen den Auftrieb der Wir-
belschleppe und werden quasi mitgezogen. Da
die Poleposition sehr kräftezehrend ist, wech-
seln sichdieVögel ander Spitze ab.

AuchStörcheundGreifvögelnutzenAufwin-
de: Sie lassen sich hoch tragen, bewegen sich
dann im Gleitflug fort und sparen so bis zu 70
Prozent der sonst benötigten Energie. Kleinere
Vögelundsolche,dieaufgrundihresKörperbaus
nichtfürdenGleitfluggeeignetsind,findenLuft-
schichten, indenenaufihremKursRückenwind
herrscht: die „Schnellstraßen“ in der Luft. Ein
weiterer Kniff: Vögel aktivieren die Fettvorräte,
diesiesichimSommerzugelegthabenundsogar
Eiweißeaus ihren innerenOrganen.

Zugvögel geben Forschern noch
immer Rätsel auf

Erstaunlich ist auch der Orientierungssinn der
Zugvögel. Trotz der großen Entfernungen, die
sie zurücklegen,finden siepunktgenau ihre an-
gestammten Rastplätze und Winterquartiere.
Navi, Google Maps, Karte – solche Hilfsmittel
brauchen Zugvögel nicht. Viele kehren an die
Orte zurück, die sie kennen. So kann eine
Rauchschwalbe etwa über Jahre zwischen dem
einen Nest in Deutschland und jenem im Kon-
gohinundherpendeln.Wie sie dasmachen?

Die letzten Geheimnisse sind noch nicht ge-
lüftet. Fest steht: Sie orientieren sich optisch,
nach gut sichtbaren Anhaltspunkten wie Flüs-
sen und Gebirgen. Sie nutzen Lichtquellen wie
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Karnichzug vor Sonnenuntergang [A. Wiermann]

Zaunkönigen, oder Teilziehern, wie Rotkehl-
chen,großgezogenwurde,ganzalleinundohne
Anleitung flattert der junge Kuckuck los und
macht sich auf in Richtung Afrika. Zugzeit-
punkt, -richtung und -dauer sind ihm angebo-
ren.DochauchdiegenetischeLandkarte?Mar-
tinWikelskivomMax-Planck-Institut fürOrni-
thologie in Radolfzell ist sich nicht sicher. Wie
jungeKuckuckebeimerstenMal ihrenWegfin-
den und wie sie sich später so genau an ihren
Flugplan halten, wissen die Forscher (noch)
nicht. EineThese ist, dass sichdieTiere einBei-
spiel an anderen Vogelarten nehmen, die über
dieAlpen ziehen. Es gibt imHerbst nurwenige
Nächte, an denen gutes Flugwetter herrscht.
Viele Singvogelarten sammeln sich deshalb im
Alpenvorland und warten auf die günstigen
Wetter- und Windbedingungen. „Da kann es
dochgut sein,dassdie jungenKuckuckesichan
den Rohrsängern oder anderen Vögeln orien-
tieren,dieüber siehinwegfliegen“, sagtWikels-
ki. Unerfahrene Jungvögel schließen sich dann
einfachdemZugan, „Trittbrettfliegen“ sozusa-

Rauchschwalben kehren immer zum gleichen Nest zurück [G. Lessenich]

Wie findet der

Kuckuck seinen Weg

nach Afrika? [T. Dove]

Von Ende September bis

Mitte Oktober bietet der NABU

Hamburg viele Führungen zum

Vogelzug an. Alle Termine unter

www.NABU-Hamburg.de
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ImZugederKlimaverän-
derungen könnten auch
gegenläufige Klima-
trends in Europa und
Afrikadasausbalancierte
Wanderungssystem der
Zugvögel durcheinan-
derbringen,sodasssiezu
spät im Brutgebiet ein-
treffen und nicht mehr
genügend Nahrung vor-
finden.

In zahlreichen Län-
dern zählen Zugvögel
nach den nationalen Ge-
setzen zu den jagdbaren
Arten. Da ist Deutsch-
land keine Ausnahme. Bei uns ist unter ande-
remdie JagdaufWaldschnepfenundnordische
Gänseerlaubt. ImMittelmeerraumerweistsich
die Wilderei als großes Problem. Insbesondere
aufMaltaundZypernwerdenVögelmitSchuss-
waffen, Netzen oder Leimruten getötet. Weit-
aus schlimmer ist die Situation in Ägypten.
Dort erstreckt sich die größte Vogelfanganlage
derWeltüber700kmvonderGrenzezuLibyen
biszumGaza-Streifen.JedesJahrverfangensich
Millionen europäische Zugvögel in der fast lü-
ckenlosen Kette von Fangnetzen, um später als
Delikatesseverspeistzuwerden.„Indenletzten
Jahrzehnten sind die Bestände unserer Zug-
vögel, insbesondere der Langstreckenzieher,
schneller zurückgegangen als die Bestände an-
derer Arten“, stellt Lars Lachmann fest, Refe-
rent für Vogelschutz und Ornithologie beim
NABUBundesverband. „Daranhatnebendem
Verlust von Lebensräumen und dem Klima-
wandelauchdiemassiveVerfolgungderZugvö-
gel imMittelmeerraum ihrenAnteil.“

Ziehende Vögel, die Länder und Kontinente
überqueren, sind auf einen besonderen inter-
nationalenSchutzangewiesen.DerErhalt ihrer
Brutlebensräume und Winterquartiere ist ge-
nauso wichtig wie der Schutz ihrer Wanderwe-
ge und Rastplätze. Im Jahr 1979 wurde mit der
Bonner und der Berner Konvention eine erste
internationale Grundlage für den Schutz der
Zugvögel und ihrer Rastplätze geschaffen.
Heute, fastvierzigJahrespäter,widmetsichder

NABU noch immer dieser Aufgabe. In Europa
und Afrika haben der NABU und seine Partner
im Netzwerk BirdLife International für Vögel
wichtigeGebietealsImportantBirdAreas(IBA)
identifiziert.DieseGebietemüssendringendals
Brut-, Rast- und Überwinterungsgebiete ent-

langderZugroutenbesondersge-
schützt werden. In Europa

sind die meisten inzwi-
schenalsEuropäischeVo-
gelschutzgebiete gemäß
der EU-Vogelschutzricht-

linie ausgewiesen. Nun sind die nationalen Re-
gierungeninderVerantwortung,derenSchutz-
status auch umzusetzen. Dafür setzt sich der
Naturschutzbund inDeutschlandund inande-
renLändernEuropasundAfrikasein.Einande-
res Ziel hat der NABU inzwischen erreicht: per
Gesetz müssen alle gefährlichen Strommasten
in Deutschland vogelsicher gemacht werden,
um den Tod durch Stromschlag zu vermeiden.
„Mit seiner umfassenden Erfahrung berät der
NABU mittlerweile auch Partner in anderen
Ländern zu diesem Thema“, erklärt NABU-Ex-
perte Lars Lachmann. „In Russland und
Kasachstan führt der NABU außerdem selbst
Projekte durch, um besonders gefährliche
Stromleitungen zu entschärfen.“ Viele große
Zugvogelartenprofitierenbereitsvondiesenin-
ternationalen Aktivitäten, darunter der in
Deutschland starkbedrohte Schreiadler.

AufpolitischerEbenesetztsichderNABUda-
für ein,dassZugvögelnicht legal gejagtwerden
dürfen. Der Verband streitet für eine Einstel-
lung der Jagd auf Uferschnepfen, Brachvögel
und Bekassinen in Frankreich, für einen Stopp
der Frühjahrsjagd auf Turteltauben und Wach-
teln auf Malta und für eine Limitierung des
Netzfangs in Ägypten. Mindestens ebenso
wichtig ist der Einsatz gegendieWilderei.

In Deutschland sind die Probleme andere:
hier bedrohen die Folgen von Agrarindustrie
und Siedlungspolitik die Lebensräume und
Nahrungsgrundlagen der Zugvögel. Ein Um-
denken in Politik, Agrarwirtschaft und bei uns
Verbrauchern ist dringend notwendig. Nur
dann können die Zugvögel auch in Zukunft si-
cher sein,wohin ihreReise geht.

Ilka Bodmann hat Politikwissen-
schaften und Geschichte studiert.
Seit 2012 ist sie als Referentin für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
beim NABU Hamburg tätig.

Thematischer Schwerpunkt ihrer Arbeit ist der
praktische Naturschutz.

gen. Doch dies ist nur eine Vermutung der For-
scher. Sie zeigt aber, wie spannend die Vogel-
zugforschung nach wie vor ist. Neben staatli-
chenProgrammenengagiert sich auchderNA-
BU auf diesem Gebiet. So betreibt der NABU
Hamburg seit über 40 Jahren mit der For-
schungsstation Die Reit eine etablierte Anlauf-
stelle für Ornithologen. Die Station hat ihren
Ursprung in einem weltbekannten Projekt, in
dem über viele Jahre der Vogelzug in Mitteleu-
ropa beobachtetwurde – demMRI-Programm
desMax-Planck-InstitutsfürVerhaltensphysio-
logie. Die dazugehörigen Forschungsstationen
auf der Halbinsel Mettnau im Bodensee, in der
Reit und in Illmitz am Neusiedler See, wurden
im Kürzel MRI zusammengefasst. In der Ham-
burger NABU-Station werden nach wie vor zu
Forschungszwecken Kleinvögel gefangen, be-
ringt, vermessen und dann wieder in die Frei-
heitentlassen.DieerfasstenDatenfließenindie
internationale Vogelforschung. Ziel dieser wis-
senschaftlichenArbeit istes,AussagenüberPo-
pulationsentwicklungen, Verteilung der Ge-
schlechter und Altersklassen, räumlichen und
zeitlichen Zugverlauf, Einfluss von Klima und
Nahrungsangebot auf die Vögel und vieles an-
dere mehr zu ermitteln. Andere Forschungs-
projekte nutzen Sender mit GPS-Ortung, um
dieZugwegederVögelzuerforschen.Dieneuen
Erkenntnisse ermöglichenbessereSchutzmaß-
nahmen für die Vogelwelt. Die sind auch drin-
gendnotwendig,dennZugvögelsindvielfachen
Gefahren ausgesetzt, viele davon menschen-
gemacht.

Zugvogelschutz über Grenzen hinweg
Auf ihrem anstrengenden Flug überfliegen die
Tiere meist mehrere Ländergrenzen. Die Reise
vieler Großvögel endet oft an Stromleitungen
undschlecht isoliertenStrommasten.Auchder
Zustand der Rast- und Überwinterungsgebiete
ist fürdieZugvögel lebenswichtig.

Beringtes Wintergold-
hähnchen [K. Wesolowski]
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Zugvögel als Delikatessen: Fangnetze in Ägypten [H. Schulz]



Abfall in alle(r) Welt –
Wohlstandsmüll oder
Ressourcen?

NAJU Hamburg organisierte Vortrag im Rahmen der G20-Vorbereitung

Müll in der Landschaft, Plastik im Meer – Abfall ist ein Thema, das
ständig in den Medien präsent ist und womit jeder vertraut zu sein

scheint. Oder etwa nicht? Was steckt im Müll? Was ist problematisch
daran? Und wie kann Abfall wiederverwertet werden? Auf Fragen wie
diese konnte die renommierte Professorin Kerstin Kuchta von der TUHH
mit einem spannenden Vortrag, den die NAJU Hamburg am 31. Mai orga-
nisierte, hochinteressante Antworten liefern. Als aktive Forscherin auf
dem Gebiet berichtete sie, wie fortgeschritten Wiederverwertungstech-
nologie mittlerweile ist – und wie viele Probleme das Kauf- und Sortier-
verhalten der Verbraucher schafft. Tatkräftige Unterstützung erhielt die
NAJU von Caren Herbstritt, die den Abend professionell moderierte.
Über 30 Teilnehmende hörten begeistert zu und beteiligten sich rege an
der folgenden Diskussion. Die Veranstaltung war Teil des NABU-Projek-
tes G20 und „Global Governance“. (Aaron Dietenberger)

Geflüchtete haben in diesem Jahr
die einmalige Möglichkeit, kosten-

los an den Naturerlebnisfreizeiten der
NAJU, gefördert durch die Deutsche
Bundesstiftung Umwelt (DBU), teilzu-
nehmen. Dazu gehören das Naturerlebniswochenende für Familien,
die Bergwald-Tour im Nationalpark Harz und das Coastal Cleanup
Camp an der Elbe. Die genauen Termine sind unter www.naju-ham-
burg.de zu finden. Verbindliche Anmeldung unter mail@naju-ham-
burg.de erforderlich. (ff)

7

Kostenlose Teilnahme an
Freizeiten für geflüchtete
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene

Der Harz ist nicht nur Schauplatz zahlreicher Sagen und Legenden,
sondern auch eine wilde Berglandschaft durch die heute sogar der

ehemals in Deutschland ausgerottete Luchs
streift. Begleite uns vom 13. bis 15. Oktober
für ein Wochenende in eines der höchsten Mit-
telgebirge des Landes, an dem wir wandernd
Natur erleben und zusammen unsere Freizeit
genießen wollen. Wir werden am Freitag ge-
gen 16 Uhr in Hamburg starten und am Sonn-
tag gegen 19 Uhr zurück sein. Untergebracht
sind wir in der Jugendherberge Torfhaus mit
vegetarischer Vollverpflegung. Kosten: 90€
(NAJU Mitglieder 70€), Alter: 16 bis 27 Jahre.

Noch Plätze frei: Bergwald-
Tour für Naturinteressierte

Coastal Cleanup
Camp2017

Professorin Kerstin Kuchta (TU HH) im regen Austausch [NAJU Hamburg]
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Du möchtest dich aktiv für saubere Gewässer einsetzen und
gleichzeitig mehr über die Auswirkungen unseres heutigen

Konsums auf Flüsse und Meere lernen? Dann komm zum diesjäh-
rigen Coastal Cleanup Camp der NAJU Hamburg! Ein ganzes
Wochenende dreht sich wieder alles um das Thema Plastikmüll in
Gewässern und den Lebensraum Elbe. Im Vordergrund stehen
zwei große Müllsammelaktionen auf der Elbinsel Pagensand und
am Mühlenberger Loch. Bei verschiedenen Workshops kannst du
erfahren wie viel Mikroplastik bereits in der Elbe steckt, wie ein
Leben ohne Müll aussehen kann oder du stellst eigene Naturkos-
metik her. Dabei übernachten wir in Zelten im wunderschönen
ElbeCamp direkt am Elbstrand in Hamburg-Wittenbergen, wo wir
voll verpflegt werden und die Abende gemeinsam am Lagerfeuer
ausklingen lassen. Setze mit uns gemeinsam ein Zeichen gegen
die weltweite Verschmutzung unserer Gewässer!
• Veranstalter: NAJU Hamburg • Termin: 15. – 17. September 2017
• Ort: ElbeCamp, Falkensteiner Ufer 101, 22587 Hamburg

• Alter: 16 – 27 Jahre • Kosten: 20 € (NAJU Mitglieder 10 €)
Weitere Infos und Anmeldungen bis spätestens 8. 9. direkt unter
https://www.naju-hamburg.de/projekte-aktionen/coastal-
cleanup-camp-2017/ oder per E-Mail an mail@naju-hamburg.de
oder telefonisch unter (040) 69 70 89 20. (ak)
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SeminarfahrtderEisvögel
zur Elbinsel Pagensand
Paddeln, Strand, Natur pur, drei Tage kaum andere Menschen tref-

fen, sondern die Natur auf sich wirken lassen und das alles vor
den Toren Hamburgs. Klingt wie ein Traum? Nein! Auf der Seminar-
fahrt „Elbinsel Pagensand – Ökologie und Naturschutz“ wurde es
Wirklichkeit. Pagensand, das ist eine Elbinsel zwischen Glückstadt
und Stade, die seit 1997 unter Naturschutz steht. Die ehemalige
Sandbank der Elbe wurde über Jahrhunderte befestigt und kultiviert
und ist durch Aufspülungen im Zuge der Elbvertiefung zu einer etwa
neun Kilometer langen Insel herangewachsen. Mangels Fährverbin-
dung haben wir, die Jugendgruppe „Eisvögel“, uns dieses Jahr zu
sechst mit Kanus auf den Weg vom Haseldorfer Hafen nach Pagen-
sand gemacht – im Gepäck Verpflegung, Kameras und Ferngläser
sowie Trinkwasser. Bei Sonnenschein konnten wir die Insel erkun-
den und erfuhren Interessantes über ihre Entstehung und Vielfalt.
Natürlich war auch die Elbvertiefung ein großes Thema. Auf Pagen-
sand leben viele seltene und bedrohte Tier- und Pflanzenarten.
Neben feuchten Lebensräumen mit der für die Unterelbe endemi-
schen Wiebelschmiele, haben wir auch trockene vorgefunden, in
denen der bedrohte Neuntöter lebt. Ein Ziel des Seminars war es
außerdem, mögliche Naturschutz-Arbeitseinsätze zu erkunden.
Deshalb haben wir uns im Auwald die Schachblumenflächen ange-
sehen, die durch die Ausbreitung des Japanischen Staudenknöte-
rich bedroht sind. Auch Rehe, die majestätisch am Strand entlang
spazierten, konnten wir aus einiger Entfernung beobachten. Unter-
schiedliche Insektenarten versteckten sich überall im hohen Gras
und am Wegesrand. Von traumhaften Sandstränden aus ließen sich
vorbeifahrende Containerschiffe und Seehunde beobachten und
selbst der Seeadler zog hin und wieder seine Kreise. Nach drei Tagen
auf der Insel paddelten wir bei reichlich Wellengang wieder nach
Haseldorf zurück, im Gepäck eine Menge Fotos und positive
Erfahrungen. Dies war sicherlich nicht unsere letzte Fahrt nach
Pagensand. (Charlotte Giering)

Borgfelde summt –
StadtNatur-Aktionstag
Im März diesen Jahres durften wir unsere Schmetterlingswiese im

Grünzug Borgfelde erweitern. An die 30 ehrenamtlichen Helfer/in-
nen waren tatkräftig dabei, die Grasnarbe abzuplacken, Sand auf-
zuschütten und die heimische Wildblumenmischung zu verteilen.
Inzwischen gedeiht auf der Fläche einiges an Grün, die Blütenpracht

wird sich spätestens im nächsten Jahr voll entfalten. Das Insekten-
hotel ist dank des Sandes auf der Fläche nahezu ausgebucht. Am 21.
Oktober steht der nächste Pflegeeinsatz an für den wir wieder flei-
ßige Helfer/innen suchen. Wir werden die Wiese mähen und nicht er-
wünschte Pflanzen entfernen. Treffpunkt ist um 10 Uhr in der Klaus-
Groth-Straße 21. Das Ende wird ca. 14 Uhr sein. Alter: ab 6 Jahre (bis
12 J. nur mit Eltern) / Jugendliche & Familien. An wetterfeste Arbeits-
kleidung und festes Schuhwerk denken! Für die Essens- und Geräte-
planung bitte anmelden! (ff)
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Naturerlebniswochenende
für Familien
Vom 22. bis 24. September

wird das „Jugendheim
Lichtensee“ in Hoisdorf unser
Zuhause sein, wo wir gemein-
sam die Natur erkunden und
mit allen Sinnen erleben wol-
len. Das Haus liegt eingebettet
in einem Wald in der Nähe von Großhansdorf. Durch die intensive
Begegnung mit den natürlichen Gegebenheiten bekommt der
Mensch wieder einen ganzheitlichen Zugang zu sich selbst, der im
Alltag so oft zu kurz kommt. Es wird Einheiten geben, in denen
Erwachsene und Kinder zusammen den Wald erleben werden, auch
getrennte Programmpunkte sind geplant. Die obersten Ziele des
Wochenendes sollen sein, dass wir uns erholen, uns und den ande-
ren neu erleben und neue, nette Leute kennenlernen! Kosten: 80 €
pro Erw., 60 € pro Kind (NAJU/NABU Mitglieder 60 € pro Erw., 40 €
pro Kind), Anreise auf eigene Kosten oder Beteiligung am HVV 9-Uhr
Gruppenticket. Alter: Eltern mit Kindern im Alter von 5 bis 10 J. Ein
verbindliches Vortreffen findet am 11. 9. 17 um 19 Uhr statt. Verbind-
liche Anmeldungen unter mail@naju-hamburg.de erforderlich. (ff)

KleineFrühlingsforscher/innen
ausHamburgausgezeichnet
Dieser Frühling stand ganz im Zeichen von Schneckenrennen

und Häuserbau. Über 1.800 Kinder waren dem Aufruf der
Naturschutzjugend (NAJU) gefolgt und hatten beim bundesweiten
Wettbewerb „Erlebter Frühling“ die diesjährigen Frühlingsboten er-
forscht. Der erste Platz in der Kategorie Schule ging nach Hamburg.
Die Kinder der Rehklasse der Grundschule St. Nikolai in Eppendorf
haben alle vier Frühlingsboten akribisch unter die Lupe genommen.
Sie erkundeten die Weiden im Eppendorfer Park und den Waldkauz
im Zoologischen Museum und untersuchten ein Waldkauzgewölle
und die kleinen Mäuseknochen darin. Höhepunkt und Abschluss
war das Frühlingsfest, auf dem die Kinder Familie und Freunden ihr
Musical „Fredericke und die Frühlingsboten“ vorspielten. „Die NAJU
Hamburg ist stolz auf die kleinen Naturforscher/innen und wir freu-
en uns, wenn der Wettbewerb „Erlebter Frühling“ so toll umgesetzt
wird“, so Franziska Flock, Jugendbildungsrefe-
rentin der NAJU Hamburg. Als Preis gibt es
einen kostenlosen Besuch des NABU-
Fuchsmobils in der Schule. (ff)

[F
.F
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ck

]

Bänderschnecke
[U. Suckow]

INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 -20, Fax -19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

Vorher lks., und nachher [E. Wolf, F. Flock]
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Ein Fuchs kommt
in die Jahre

20 Jahre mobile Umweltbildung mit dem
NABU-Fuchsmobil.

Irgendwo in Hamburg. Kinder sind auf der
Pirsch. „Da!Da ist er!DerFuchs!Undda,noch
ein Tier! Stinktier? Nein, Dachs! Da, der Igel!
Unddasdaoben?EinEichhörnchen!Undeine
Eule! Ein Hase!“ Die Kleinen von der Kita
schleichen sich an, bleiben stehen, drehen die
Köpfe.Manche schreienbegeistertdieTierna-
men, andere zeigen mit dem Finger auf die
Präparate, die die NABU-Umweltpädagogen
versteckt haben. Nach und nach werden alle
Tiere entdeckt und genau betrachtet. Die aus-
gestopftenTierewerdenbegutachtet, dieGrö-
ßegemessen, dieKrallengezählt, indieAugen
geschaut. So erleben die Kinder die tierischen
Wald- und Stadtbewohner aus der nächsten
Nähe.

Nach dem äußerlichen Betrachten kommt
das Erleben. Die Kinder spielen, wie die Tiere
sich bewegen, wie sie jagen, wie sie sich ver-
halten.Das Eintauchen in diese Rolle fällt den
Kleinen nicht schwer. Sie schnüffeln wie ein
Fuchs, watscheln wie ein Dachs, springen wie
Eichhörnchen und rollen sich zusammen wie
ein Igel. Tauchen in die Dunkelheit mit Fle-
dermäusen oder kriechen durch die Erde wie
ein Regenwurm oder Tausendfüßer.

So vergehen die eineinhalb bis zwei Stun-
den in derNatur.Das ganze geschieht nicht in
einer Wildnis weit draußen. Es sind die Parks,
Schulhöfe oder andere Grünanlagen in der
Stadt, die zur Wildnis werden. Mit offenem
Auge, Lupe in der Hand, werden neue Welten
entdeckt. Unter jedem Stein, im Laub, finden
sich tausende Lebewesen mit merkwürdigen
Namen wie Springschwanz, Rollassel, Kurz-
flügler, Steinläufer. Im Wasser solche wie
Rückenschwimmer, Ruderwanze, Wasser-
skorpion, Taumelkäfer, Eintags- und Köcher-
fliege. Die einen schwimmen verkehrt rum,
die anderen atmen mit dem Po. Die Welt, die
sich den Kindern öffnet, ist vielfältig und
spannend.

Das Fuchsmobil – bekannt wie
ein bunter Hund

Nun wird Geburtstag gefeiert. Das Fuchsmo-
bil ist inzwischen 20 Jahre alt und zu einer
bekannten Marke in der Umweltbildung in
Hamburg und Umgebung geworden. Neben
dem Einsatz bei Schulen und Kitas, wo inzwi-
schen über 50% der Veranstaltungen stattfin-
den, ist es auch ein fester Bestandteil von
Großveranstaltungen. Ob beim Kiebitzfest,
Höltigbaumtag, HanseBird – beim Fuchsmo-
bil ist immer was los. Seit 1996 fanden insge-
samt 2200 Einsätze statt. Pro Jahr werden
inzwischen 100 bis 150 Termine absolviert.
Diese starke Nachfrage ist nur mit großem
personellem Aufwand möglich. Aus diesem
Grund werden seit 2016 Schulungen für Tea-
mer/innen angeboten, die diese Arbeit unter-
stützen oder alleine übernehmen können.
Schließlich sollennochvieleKindereinbegeis-
tertes „Da ist er!“ rufen, wenn der NABU mit
seinem Fuchsmobil vorbeischaut.

Krzysztof Wesolowski, Umweltpädagoge,
Tel. 697089-14, wesolowski@NABU-Hamburg.de

Spenden für die Zukunft des Fuchsmobils
Ungefähr sechs Jahre beträgt die Lebenserwartung eines Fuchses in freier Wildbahn.
Verglichen damit ist das Fuchsmobil des NABU schon ein echter „Oldie“. Das tri;t aber
nicht nur auf das Umweltbildungsprojekt zu, sondern leider auch auf das Fahrzeug, das
mittlerweile fast 20 Jahre alt ist. Damit das Fuchsmobil auch weiterhin mobil bleibt,
möchte der NABU Hamburg ein neues Fahrzeug anscha;en. Dabei benötigen wir Ihre
Unterstützung: Bitte spenden Sie für ein neues Fuchsmobil! Jeder Euro zählt!

Bitte spenden Sie auf unser Spendenkonto bei der GLS-Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00, BIC GENODEM1GLS

Stichwort: „Fuchsmobil“

Das Fuchsmobil weckt seit 20 Jahren Lust auf Natur [T. Dröse]

Spannende Entdeckungen vor der Haustür [M. Hauswald]

Vor 20 Jahren fing alles an

Jahrelang fand die Umweltbildung des NABU
Hamburg nur im Duvenstedter Brook und
WohldorferWald statt.DamitdieKinder aber
die Natur vor ihrer Haustür kennenlernen,
müsste die Arbeit vor Ort stattfinden, so die
Überlegung des NABU. Das war die Geburts-
stunde des Fuchsmobils. Nach dem die Finan-
zierung geglückt war, ging das Fuchsmobil im
Sommer 1996 erstmals auf die Tour zu Ham-
burger Schulen. Dank der finanziellen Unter-
stützung der Sponsoren wie HEW-Stiftung
und anderen wurden zwei Personen mit der
Betreuung beauftragt. Die Nachfrage war
enorm. Schon in den ersten zwei Jahren fan-
den über 160 Termine statt. Da nach zwei Jah-
rendieFinanzierungnichtmehrgesichertwar,
wurde das Fuchsmobil in den folgenden drei
Jahren seltener eingesetzt. Von 2001 bis 2004
nahm es dann wieder Fahrt auf. Im Rahmen
eines geförderten Projektes wurden die Ham-
burger Freiluftschulen verstärkt besucht.
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In der Ausgabe 2/16 baten wir Sie um Spenden
zum Schutz unserer Wiesenvögel. Über 4.500
Eurokamensozusammenundkonntennunfür
konkrete Maßnahmen eingesetzt werden. Vor
den Toren Hamburgs entstanden neue Brut-
plätzefürKiebitz,RotschenkelundandereWie-
senvögel. Unter anderem wurden im Vorland
FährmannsandmitBaggernzweineueKleinge-
wässer angelegt, ebenso am Hetlinger Schan-

zenteich.Hierund inderWedelerMarschwur-
denaußerdemDrainagerohreverschlossen,um
das Trockenfallen der Feuchtwiesen zu verhin-
dern.Wertvoller Lebensraumkonntemit Ihrer
Hilfe geschaffenwerden.Danke!

Tobias Hinsch, Geschäftsführer
des NABU Hamburg,
Tel.: (040) 69 70 89 0,
hinsch@NABU-Hamburg.de

Im Februar 2017 startete der NABU Hamburg
die erste Fortbildungsreihe zum „NABU-
Naturführer“.
NachdemVorbilddesNABUWetterau,wodas
Projekt seit einigen Jahren erfolgreich läuft,
setzt der Verband damit weiter auf die wichti-
ge Qualifizierung von Ehrenamtlichen. Ziel ist
es, sowohl aktivenNABU-Mitgliedernals auch
neuen Interessierten die Grundlagen rund um
den NABU, die Natur und den Naturschutz in
Hamburg sowie didaktischeHilfen zurDurch-
führung von Führungen zu vermitteln.

Dazu verbrachten die Teilnehmer/innen
des Kurses fünf intensive Samstage mit Vor-
trägen und Exkursionen. Am letzten Kurstag
präsentierten siedann ihre selbstkonzipierten
Führungenundbekamendafüram12. Juli ihre
NABU-Naturführer-Urkunden und -Ausweise
überreicht. Sie werden zukünftig als „Bot-
schafter der Biodiversität“ ehrenamtlich in
Hamburg unterwegs sein, um Menschen für
die Natur und den Naturschutz zu begeistern.
Das Ziel des Projektes Multiplikatoren zu
gewinnen und zu qualifizieren, wurde mit
dem ersten Durchgang der Fortbildungsreihe
eindeutig erreicht.

Wie motiviert und engagiert alle dabei
waren und sind, zeigt, dass bereits im Sep-

tember NABU-Naturführerinnen zwei Veran-
staltungen anbieten:

Frühmorgens zur Rothirschbrunft
im Duvenstedter Brook
Donnerstag, 7. 9. 2017 und Samstag, 16. 9. 2017,
jeweils 6:00 Uhr (ca. 2,5 h). Treff: BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140, Hamburg.
Interessierte Frühaufsteher treffen Susan Nemitz
und Ursula Pinn (NABU-Naturführerinnen).
Mit dem Fahrrad radeln wir zu den Beobach-
tungsständen. Wenn wir uns dort ruhig verhalten,
können wir Erfolg haben, das Rotwild zu beob-
achten. Anschließend besteht die Möglichkeit
sich bei einer Tasse Kaffee/Tee über das Erlebte
auszutauschen und mehr über das Leben der
Hirsche im Brook zu erfahren. Max. 8 Personen/

Kosten 8,00 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder und Kinder. Bitte wetterfeste, dunkle,
unauffällige Kleidung, festes Schuhwerk und ein
Fahrrad mitbringen. Wenn möglich Fernglas oder
Nachtsichtgerät. Eine Anmeldung ist bis 5. bzw.
14. 9. 2017 beim NABU Hamburg: 040 / 69 70 89 –
0 erforderlich.

Aufgrund des Erfolges und der großen
Nachfrage ist geplant, zukünftig weitere
NABU-Naturführer-Kurse anzubieten. Inte-
ressierte wenden sich an Tel. 040/6970890
oder an info@NABU-Hamburg.de

Guido Teenck, Umweltpädagoge,
Tel. 697089-14, teenck@NABU-Hamburg.de

Das Projekt wurde
gefördert durch und

Klassenzielerreicht!

14 neue NABU-Naturführer/innen für Hamburg. Herzlichen Glückwunsch [D. Meske]

Natur sucht     
Hilfe

Infos im
kostenlosen
Katalog

Fledermausschutz 
am Gebäude: 

Neuentwicklung 
1FTH-Universal-Sommerquartier

SCHWEGLER
Vogel- u. Naturschutzprodukte GmbH 
Heinkelstr. 35 D-73614 Schorndorf
Telefon 07181-9 77 45 0

www.schwegler-natur.de

Danke für Ihre Spenden!

Spenden machten es möglich: Durch Baggereinsätze konnte neuer Lebensraum für den Kiebitz und andere

Wiesenvögel geschaffen werden [M. Sommerfeld]



ImGegensatz zudenNaturschutzgebietenhat
die StadtNatur in der Stadt selten Vorrang –
andere Nutzungsinteressen überwiegen häu-
fig. Sowerden Grünanlagen für die Bebauung
angeknabbert, „wilde Ecken“ werden aus
„Sicherheitsgründen“ beseitigt und Freiflä-

chen um Wohngebäude werden eher nach
gestalterischenalsnachökologisch sinnvollen
und naturnahen Kriterien angelegt. Durch
den steigenden Flächenschwund steigt der
Druck auf die verbleibenden Grünflächen
immens. Dabei gibt es zur Förderung der

NABU lädt ein zur StadtNatur-Tagung
Auch außerhalb von Naturschutzgebieten braucht die Natur unsere Unterstützung! Im Rah-
men von „Aktiv für Hamburgs StadtNatur“ finden zahlreiche NABU-Naturschutzaktivitäten
im städtischen Bereich statt. Jetzt kommt eine Fachtagung hinzu.

Wie soll Hamburgs StadtNatur gefördert werden? [S. Hinrichs]

Mit dem Projekt Aurora will sich der NABU
Hamburgmit seinerFachgruppeEntomologie
ab sofort verstärkt fürdenSchutzvonSchmet-
terlingen inderStadt einsetzen, derenBestän-
de teils rapide abnehmen. Dabei sollen ge-
meinsammitwichtigenHamburgerAkteuren
Lebensräume für Falter und andere Insekten
geschaffen werden, etwa durch die schmetter-
lingsgerechte Mahd von Grünflächen und
Betriebsgeländen. Die Bedürfnisse von Fal-
tern, insbesondere der bedrohten Arten, sol-
len auch in den Pflege- und Entwicklungsplä-
nen der Naturschutzgebiete mehr Gewicht
bekommen.

Die Schirmherrschaft für
Aurora hat Umweltsenator
Jens Kerstan übernommen,
der am 19. Mai den offiziel-
len Startschuss auf der Wasserkunst Elbinsel
Kaltehofe gab. Hier geht Hamburg Wasser als
erster Projektpartner seit dem Frühjahr mit
gutem Beispiel voran und hat die Mahd auf
dem Außengelände angepasst. So haben
Schmetterlinge höhere Chancen, ihre Ent-
wicklung vom Ei über Raupe und Puppe bis
zum fertigen Falter zu vollziehen. Ziel ist nun,
wirksame Maßnahmen mit weiteren Unter-
stützern zu entwickeln und umzusetzen.
Thomas Dröse, Referent für Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 69 70 89-27, droese@NABU-Hamburg.de

iMehr dazu bei: www.NABU-Hamburg.de/aurora

Schmetterlinge nicht vergessen!
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Auf die richtige Mahd kommt

es an – das verdeutlichten die

Projektpartner symbolisch beim

Projektauftakt am 19. Mai [T. Dröse]

Aurorafalter [J.-P. Stödter]

Natur in der Stadt großes Potential: In Grün-
anlagen und an Gebäuden können neue
Lebensräume geschaffen werden und Aufsto-
ckungen von Gebäuden anstelle von Neuver-
siegelungen erhalten Grün in der Stadt.

Den Zustand, die Potenziale und weitere
aktuelle Themen der StadtNatur möchte der
NABU Hamburg auf seiner StadtNatur-Fach-
tagung beleuchten und diskutieren: Am 10.
November veranstaltet der NABU Hamburg
dieTagung indenRäumenvonHamburgWas-
ser in Rothenburgsort. Sie richtet sich an
NABU-Aktive, interessierteBürger/innen,Be-
hördenvertreter/innensowieBeschäftigte aus
einschlägigen Berufsfeldern wie Stadt- und
Landschaftsplanung.

Themen der Tagung werden sein:
1 Zustand einzelner Artengruppen– Welche
Lebensräume müssen in Hamburg gefördert
werden, um die Artenvielfalt zu erhalten?
1 Handlungsempfehlungen zur Förderung
der städtischen Biodiversität: Grünanlagen,
Wohnumfeld, Architektur
1 Beispielprojekte aus Hamburg
1 Beispiele aus anderen Großstädten: Han-
nover und Berlin Anna Pyka,

Ref. Aktivenförderung und Ehrenamtsberatung

i Weitere Infos zum Tagungsprogramm unter
www.NABU-Hamburg.de/tagung.
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 2. 11. 2017
an: Anna Pyka, Tel. 040 / 69 70 89 – 39,
pyka@NABU-Hamburg.de
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Die Grünanlagen auf der Strecke vom Haupt-
bahnhof bis zumÖjendorfer See sollen für die
Hamburger alsHamburgs längsterPark (auch
Hohe Geest oder Horner Geest genannt) in
einer Länge von 9 km wahrnehmbar werden.

Dieses Ziel hat sich die Behörde fürUmwelt
und Energie bei dem Projekt „deine geest“ ge-
setzt. Die Hohe Geest setzt sich aus folgenden
Grünanlagen zusammen: die Grünfläche mit
Baumbestand hinterm ZOB, dem südlichen
Abschnitt des Lohmühlenparks am Berliner
Tor, dem Thörlspark an der Klaus-Groth-
Straße (mit der „NAJU-Bienen- u. Schmetter-
lingswiese“ und dem Insektenhotel), den
Grünflächen an der Hammer Kirche und dem
Rauhen Haus sowie dem Blohms Park, dem
GrünstreifenRhiems-WegdemHornerMoor,
demSchiffbeker Friedhof sowiedemÖjendor-
fer Park.

AmoffenenPlanungsprozess,dervonLand-
schaftschaftsplanern begleitet wurde, haben
sich Stadtteilgruppe Hamburg-Stadtmitte
unddie FachgruppeFledermaussschutzbetei-
ligt. Beide Gruppenvorschläge sind im Wett-
bewerb auf sehr positive Resonanz gestoßen
und werden voraussichtlich noch dieses Jahr
realisiert.

„Bunte Achse“: Die Gruppe Stadtmitte
möchte über die 9 km verteilt verschiedene
FlächenundAbschnitte als Blühwiesemit ein-
gebrachten einheimischen Wiesenpflanzen
oder als extensive gepflegte Gräserflächen an-
legen lassen, die folgendes zum Ziel haben:

• Ganzjähriger Lebensraum für Insekten
• schöne, jahreszeitlich geprägte Anblicke für
Spaziergänger und Fahrradfahrer
• Freies Pflücken von Wildblumen und
Samensammeln für den eigenen Garten

Für mehrere Flächen wird die Gruppe Stadt-
mittediePflegeübernehmenundsichüberhel-
fende Hände freuen. Auch die Pflanzung von
Obstbäumen ist vorgesehen. Die NAJU wird
mehrere jungeObstbäumebetreuen, die in der
NähederNAJU-Schmetterlingswiese gepflanzt
werden.

„Fledermausliegewiese“: ImThörlspark
undBlohmsPark sollen die Stand- bzw. Liege-
orte der Fledermausliegewiese entstehen. Die
Fledermaus soll die Funktion der „Brücken-
schlägerin“ zwischen Hamm und Horn über-
nehmen. Dies stellt sich so dar:

EssollenHolzliegen,dieauchtagsübernutz-
bar sind, gebaut und stationäre Detektoren
undHorchboxen installiertwerden,mitdenen

dieRufe der Fledermäuse für dasmenschliche
Ohr hörbar gemacht werden. Außerdem sol-
len Informationstafeln zum Leben der Fleder-
mäuse aufgestellt und Flächen mit in den
Abend- und Nachtstunden blühenden und
duftenden Pflanzen bepflanzt werden. Diese
sollen Insekten anlocken und es so ermögli-
chen, die Fledermäusebei der Jagd zu erleben.
Es ist außerdem geplant, weitere Fledermaus-
kästen aufzuhängen. Diese Fledermausliege-
wiesen sollen auch als Treffpunkt für Fleder-
mausführungen dienen.

Ab 2018 wird die Gruppe Stadtmitte für
diese Projekte Hilfe benötigen, freut sich aber
darauf, erste konkrete Naturschutzarbeit in
ihrem Gebiet leisten zu können.

Philip Anz, NABU-Gruppe Stadtmitte

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für
unsere Natur im Einsatz. Haben auch Sie Lust,
aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf
www.NABU-Hamburg.de

Auch diese Stelle wird Teil der bunten Achse [P. Anz]

NABU-GRUPPE STADTMITTE UND
FACHGRUPPE FLEDERMAUSSCHUTZ:

Neue Naturräume in
Hamburgs längstem Park

#Leben in die Stadt bringen

Eine Ansicht mit sämtlichen Maßnahmen entlang der Horner Geest finden Sie im Internet unter: http://deinegeest.hamburg/ [Karte: E. Schmitt]

Fledermausliegewiese
NAJU Obstbaumwiese

Aussenalster

Öjendorfer
See



DieVolksinitiative „HamburgsGrünerhalten“
kommt in Gang. Der NABU Hamburg will die
Bürgerinnen und Bürger voraussichtlich ab
November durch Unterschriftensammlungen
darüber entscheiden lassen,wiewichtig ihnen
das Grün in der Stadt ist. Bis es im November
losgehen kann, muss der NABU gemeinsam
mit Rechtsanwälten prüfen,welche Fragestel-
lung juristisch geeignet und gleichzeitig allge-
mein so verständlich ist, dass das Ziel erreicht
werden kann: Hamburgs Grün erhalten.

Ausufernde Bebauung unter anderem in
Frischluftschneisen oder Biotopverbünde ist
nicht nur bedenklich für die städtische Arten-
vielfalt, sondern auch für Stadtklima und
Lebensqualität. Der berühmte Stadtplaner
FritzSchumacherhatbereits zuBeginndes20.

Jahrhunderts die Bedeutung großzügiger
Grünzüge erkannt und Stadtentwicklung ent-
lang großer Hamburger Verkehrsachsen
geplant.Wichtigwar ihm,dieZwischenräume
von Bebauung freizuhalten. Seine noch heute
gültige Einschätzung: „Bauflächen entstehen,
auch wenn man sich nicht um sie kümmert!
Freiflächen verschwinden, wenn man sich
nicht um sie kümmert.“

Dorothee Stapelfeld, Senatorin für Stadt-
entwicklung, umschreibt die Strategie ihrer
Behörde rund 100 Jahre später blumig mit
„Bauen an anderen Orten“. Das hört sich erst
einmalnichtproblematischan,bedeutet aber,
dass Landschaftsschutzgebiete oder, wie im
Öjendorfer Park, auch attraktive innerstädti-
sche Grün- und Erholungsflächen dem Woh-

nungsbauprogramm zum Opfer fallen könn-
ten. Denn: Nachverdichtungspotentiale sind
begrenzt. Da bietet das fragile „Grüne Netz“
der Freien und Hansestadt Hamburg der
Stadtplanung zahlreiche Möglichkeiten,
wenn Versiegelung und Baumverlust nicht
wirkungsvoll entgegengewirkt wird.

Deswegen geht es demNABUbei derVolks-
initiative vor allemdarum, zu rettenwas noch
zu retten ist. Jährlich gehen im Bundesland
Hamburg rund70HektarunversiegelteFläche
für den Wohnungsbau verloren – eine Fläche
halb so groß wie die Außenalster. Olaf Scholz
hat angekündigt, pro Jahr 10 000 neue Woh-
nungen bauen zu wollen. Und er will, wie er
sagt, „nie wieder damit aufhören.“ Gleichzei-
tig soll dabei keinGrünverlust entstehen.Wie
soll das gehen? Ohne den massiven Ausver-
kauf vonStadtgrünwirddiesesZiel des Senats
nicht zu erreichen sein.

So können Sie mitmachen!
Ihnen liegt Hamburgs Grün am Herzen und
Sie sehen die Planungen der Freien und Han-
sestadt Hamburg kritisch? Dann freut sich der
NABU Hamburg, wenn Sie die Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“ unterstützen. Ent-
weder mit Ihrer Unterschrift für den Erhalt des
Stadtgrüns mit Beginn der Volksinitiative ab
Anfang November. Oder aktiv als Unterschrif-
tensammler. Lassen Sie es uns wissen:
gruen-erhalten@NABU-Hamburg.de

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel. 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Weitere Infos zur Volksinitiative unter
www.NABU-Hamburg.de/gruenerhalten
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Hamburg soll grün bleiben. Machen Sie mit bei der NABU-Volksinitiative [shutterstock]

Hamburgs Grün erhalten
Geben Sie Ihre Unterschrift für die Volksinitiative des NABU zum Erhalt des Stadtgrüns.

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!

Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö>nungszeiten:
Feb./März/Nov.: Sa, 12 – 16 Uhr, So u. feiertags 10 – 16 Uhr
April – Oktober: Di bis Fr 14 – 17 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr,
So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Geö;net Mi, Do, Sa, So und feiertags 10 – 16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö;net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

Kalender Naturschätze 2018
2 Größen, 32 x 48 cm: 16,99 €
und 24 x 34 cm: 8,99 €

Fledermausrufe
im Bat-Detektor
mit CD € 8,00

Fledermaus-
Anstecker
€ 2,50

Fledermauskasten
„Chillon“ € 24,95

A
N

Z
E

IG
E

Jäger derNacht Fledermauskasten
„Beaumaris Midi“

€ 29,95

Fledermaus-Wandschale
2FE: Als Sommerversteck
am Gebäude oder als Win-
terschlafplatz im feuchten
Keller/Bunker (frostsicher)
€ 39,95
(1 VE = 2 Stück)

€ 4,50

Plüsch-Schlüsselanhänger
Fledermaus 14 cm hoch,
ca. 20 cm breit.
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15 Premium-Artikel für 
die Ganzjahresfütterung

hochwertige Mischungen 
& schalenloses Futter

wiederverschließbare 
Frischebeutel

artgemäße und natur-
belassene Ernährung

15 Premium-Artikel für 
die Ganzjahresfütterung

Exklusiv bei

DAS FUTTERHAUS

A N Z E I G E

Der Countdown läuft: Noch bis zum 30. Sep-
tember können sich Schulen, Einzelpersonen,
Initiativen oder Vereine für den Hanse-
Umweltpreis bewerben. Teilnehmen kann
jeder, der in Hamburg oder im direkten
Umland der Hansestadt ein Projekt im Natur-
schutz und/oder im Klimaschutz bereits
begonnen oder beendet hat.

„Hamburg ist eine grüne Stadt. Viele Men-
schen engagieren sich auf unterschiedlichste
Weise dafür, dass das auch so bleibt. Mit dem
Hanse-UmweltpreismöchtenwirdiesesEnga-
gement würdigen und gleichzeitig zum Wei-
termachen ermutigen“, sagt Schirmherrin
Dagmar Berghoff.

Jedes Projekt, das zum Klima- und Natur-
schutz beiträgt, hatAussicht auf dieAuszeich-
nung: Von Nistkasten-Aktionen, über Ener-
giespar-Ideen bis hin zum naturnahen Schul-
garten.

Der Hanse-Umweltpreis ist mit insgesamt
6.000,– Euro dotiert und wird von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gestiftet. Das Preis-

geld verteilt sich wie folgt: 3.000,– Euro für
den 1. Platz, 2.000,– Euro für den 2. und
1.000,– Euro für den 3. Platz. Das Preisgeld
muss projektbezogen eingesetzt werden. Die
Preisverleihung mit Dagmar Berghoff wird
voraussichtlich im November stattfinden.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 697089-24,

bodmann@NABU-Hamburg.de

i Ein Teilnahmeformular für den Hanse-
Umweltpreis 2017 gibt es neben allen Infos unter
www.NABU-Hamburg.de/hanseumweltpreis und
in einem Faltblatt, das beim NABU Hamburg,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg, Tel.:
040/6970890, hanseumweltpreis@NABU-Ham-
burg.de, erhältlich ist.

Der Hanse-Umweltpreis wird gestiftet von

Gewinner gesucht:
Hanse-Umweltpreis 2017



A N Z E I G E

Programm ab SEPTEMBER 2017 – Ausgabe 3/17

REISEN
WANDERN

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

S T U D I E N R E I S E N

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Reisepreise gelten für Mitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 € pro Tag mehr.

So., 29. 3., bis Di., 3. 4. 2018 Annelies van Houten

Vogelkundliche Osterreise Hörnum/Sylt
Bahnreise, Teilnahme mit Pkw möglich.
Im April ziehen viele Watvögel in ihre
nördlichen Brutgebiete. Auf Sylt rasten
dannz.B.Pfuhlschnepfen, Alpenstrand-
läufer, Steinwälzer und der seltene
Meerstrandläufer. Aber auch einheimische Watvögel wie der Sandre-
genpfeifer und der attraktive Säbelschnäbler sind zu sehen. Bei den
Wasservögeln fallen besonders Ringelgänse und Weißwangengänse
auf. Nordische Singvögel wie die Ringdrossel sind auch möglich. Auf
der Seeseite sind immer wieder mal Schweinswale und Seehunde zu
sehen. Bitte vorhandene Spektive und Handtücher mitnehmen.
Reisepreis bei Bahn-Anreise: 360 € p.P., bei Pkw-Anreise: 335 € p.P.
Leistungen: Bahnfahrt ab/nach Hamburg-Altona. 5 ÜN/VP im Fünf-
Städte-Heim in Hörnum, beginnend mit Abendessen am Do., 29. 3.
und endend mit Lunchpaket am Di., 3. 4. Alle Alleinreisenden können
ein Einzelzimmer bekommen. Bettwäsche. Vorgesehen sind Busfahr-
ten nach Ost-Sylt mit Morsumer Marschlandschaft und Kli; mit Wan-
derung (11 km, Abkürzung und Einkehr möglich) sowie zur Braderu-
per Heide mit Wanderung (10 km, Einkehr möglich). Auch eine Fahrt
zum Rantumbecken mit (Teil-)Umrundung bis zu 9 km. An einem Tag
gehen wir ca. 8 km vom Fünf-Städte-Heim um die Südspitze von Hör-
num, die Odde, herum (Abkürzung möglich). Kurtaxe, Tagesplan,
OrtsplanHörnum,Vogelartenliste,Trinkgelder.Teilnehmerzahl:20–
25. Kennwort:Sylt18.AnmeldungdurchAnzahlung:Bahn100€,Pkw
110€. Anmeldeschluss: 22. 1. 2018. Restzahlung: bis 22. 1. 2018.
Tre>: 12:00 Uhr. Abfahrt: 12:40 Uhr Bf. Altona Gleis 9 Rückfahrt mit
Ankunft 14:21Uhr. Bitte angeben, ob vegetarisch, vegan, Lebensmit-
telunverträglichkeit.

&

AUSGEBUCHT: (Warteliste bei Claudia Wieman Tel : 040 / 69 70 89 30)

So., 22. – So., 29. 4 .2018: Menorca – Natur pur!, Uschi u. Jürgen Kofahl
So., 6. – So., 13. 5. 2018: Menorca – Natur pur!, Uschi u. Jürgen Kofahl

Studienreisen aus der Ausgabe 2/17 – NOCH PLÄTZE FREI!
Sa., 7. – Do., 12. 10. 2017: Kranichzug Rügen-Bock-Region, Hans Riesch
Sa., 14. – Sa., 21. 10. 2017: Vogelzug auf Helgoland, Uwe Witte
Do., 10. – So. 13. 5. 2018: Die Vogelwelt auf Tipperne und Skjern Enge/
Dänemark, Heinz Peper
Fr., 28. 9. – Sa., 13. 10. 2018: Rundreise durch das Naturparadies Costa
Rica, Dr. Johannes Klemenz

Sylter Dünen · A. v. Houten

Sa., 21. 4. – So., 29. 4. 2018 Annelies van Houten

Ostfriesland
In einer 9-tägigen Busreise besuchen wir
einige Moore, einen Moorwald sowie
Watten zwischen Leybucht und Dollart
bis zu Punt van Reide in den Niederlan-
den. Die unterschiedlichen Landschafts-
formen bieten ornithologisch Interessierten viele Beobachtungs-
möglichkeiten. Neben einer zweimaligen Wanderung von 6,5 km le-
gen wir an den einzelnen Tagen auch mehrere kurze Strecken zurück.
Besuche in dem romantischen Fischerort Greetsiel mit den Zwillings-
mühlen, dem Störtebeker Turm in Marienhafe, dem Schloßpark En-
nemaborghinMidwolda(NL),derFestungsstadtBourtagne(NL),dem
Organeum (einem Orgelmuseum) in Weener und das Moormuseum
in Moordorf. Zu erwarten sind Lö;ler, Gold-, Kiebitz- und Sandregen-
pfeifer, Rohrsänger, Blau- und Schwarzkehlchen, Bluthänfling, Rohr-
und Wiesenweihe sowie Seeschwalben und Gänse. Quartier in Leer (1
Ruhetag), 4-Sterne-Hotel und in Aurich, 3-Sterne-Hotel.
Reisepreis: p.P. 810 € DZ / 945 € EZ. Leistungen: 8 ÜN mit Früh-
stücksbu;et und Abendessen. Alle Busfahrten. Vorgesehene Ein-
trittsgelder. Stadtplan Leer und Aurich. Vogelliste. Trinkgelder. Diver-
se Infos. Teilnehmerzahl: 20 – 25. Anmeldung durch Anzahlung: 150
€ p.P. im DZ, 230 € p.P. im EZ. Kennwort: Ostfriesland18. Restzah-
lung: bis 23. 2. 2018. Tre>: 7:45 Uhr und Abfahrt: 8:00 Uhr Dammtor,
Moorweide(Shell-Tankstelle).BitteangebenobVegetarier,vegan,Le-
bensmittelunverträglichkeit. Bitte vorhandene Spektive mitbringen
sowie Ausweis oder Reisepass. Anmeldeschluss: 10. 11. 2017.

Blaukehlchen · A. Wiermann

Fr., 8. 6. –So., 10. 6. 2018 Annelies van Houten

Brutvögel auf Helgoland
Auf unserer einzigen Hochseeinsel in den
BrutfelsenTrottellummen,Basstölpel,Tor-
dalken, Eissturmvögel und Dreizehenmö-
wen mit Jungvögeln. Abends besteht die
Chance, den Lummensprung zu erleben.
Mit etwas Glück auch Karmingimpel. Auf der Düne große Brutkolonie
derHeringsmöweundgroßeAnsammlungenvonSeehundenundKe-
gelrobben. Bitte vorhandene Spektive und Handtücher mitnehmen.
Reisepreis: 230 € p.P. im DZ, 250 € p.P. im EZ, alle Zimmer mit Du/WC.
Leistungen: Fahrtkosten Hamburg-Helgoland mit dem Katamaran
ohne Ausbooten, Ein- und Ausstieg in Wedel möglich. Gepäcktrans-
port.EinGepäckstückmax.20kg.2ÜN/VPinderJugendherberge,be-
ginnend mit Abendessen am Fr., 8. 6. und endend mit Mittagessen am
So., 10. 6., Bettwäsche, Dünenfahrt, Kurtaxe, Inselplan, Dünenplan,
Vogelartenliste, Trinkgeld. Anmeldung durch Anzahlung: 46 € p.P. im
DZ, 50 € p.P. im EZ. Kennwort: Brutfelsen18. Anmeldeschluss: 13. 4.
2018. Restzahlung: bis 13.4.2018. Teilnehmerzahl: 10 – 14. Tre>:
8:15 Uhr St. Pauli Landungsbrücke ¾. Abfahrt: 9.00 Uhr (Wedel 9:40
Uhr / wenn gewünscht, bitte angeben). Ankunft Helgoland ca. 12:45
Uhr. Bitte angeben ob vegetarisch, vegan, Lebensmittelallergie.

Basstölpel · C. v. Valtier



A N Z E I G E

T A G E S - B U S F A H R T E N
Wenn nicht anders angegeben: Fahrpreis p. P. 25 €, Nichtmitglieder zahlen 5 € mehr,
Einkehr wird genannt, Rückkehr in HH ca. 19:00 / 20:00 Uhr. Alle Busfahrten beginnen
und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof Dammtor, Moorweide.
Mindestteilnehmerzahl : 23

Sa., 9. 9. 2017, 7:00: Fehmarn – Grüner Brink
und Wallnau. Mehrere kurze Wegstrecken von zu-
sammen 9 km. Im NABU- Wasservogelreservat (Eintritt
7Euro,Mitgliederfrei)MöglichkeitzurNachmittagsein-
kehr mit KaXee / Kuchen oder spätem Mittagsimbiss
mit warmer Suppe. Beobachtungen von Ansitzen mit
Sichtblenden in Wallnau, am Vormittag Spaziergänge an den Strandseen des NSG
Grüner Brink, zum Niobe- Denkmal u zur Sandbank an der Insel- Nordküste. Wir er-
warten zahlreiche nordische Watvogelarten ( insbesondere Alpen-, Sichel- u Zwerg-
strandläufer, Sanderling u Knutt, Sand-, Gold- u. Kiebitzregenpfeifer, Kampfläufer u
Säbelschnäbler ) sowie Greif- u. Wasservögel. Bei vorjährigen Fahrten zu dieser Zeit
gab es auch seltenere Vogelarten wie Ringelgans, Odinshühnchen, Sumpfläufer,
Raubseeschwalbe, Baumfalke und Merlin. Kennwort: Wallnau17 Hans Riesch

So., 17. 9. 2017, 8:00: Biologische Station Osterholz-Scharmbeck und
Teufelsmoor. ImFrühherbst isteslandschaftlichstimmungsvoll imMoor,einwei-
teres Mal fahren wir Richtung Worpswede und machen eine kleine Wanderung, ca. 3
km,zwischenMoorundHammeniederungbeiViehspecken.DieletztenBaumfalken,
erste Kraniche sowie rastende Steinschmätzer und Braunkehlchen sind möglich.
Nachmittags geht es weiter nach Osterholz-Scharmbeck, wo die dortige Biologische
Station zum Herbstfest einlädt. Bio-Obstbau, Umweltbildung und FÖJ, kulinarische
und handarbeitliche Kleinigkeiten zum Kaufen, das sind die Themeschwerpunkte.
Eintritt gegen freiwillige Spende an die BiOS. Die Anfahrt von Hamburg ist nicht allzu
weit, die Fahrt ist auch für Familien mit Kindern geeignet. Kennwort: BIOS17
Jens Reinke

Sa., 23. 9. 2017, 8:00: Vogelbeobachtungen
im NSG Beltringharder Koog.Ein Tag im 3350
ha großen NSG. Rundweg (2 km) durch ein Schilfge-
biet an der Arlauschleuse. Vom Aussichtsturm toller
Blick auf Feuchtgrünland. Am Lüttmoordamm Be-
obachtungen von 2 Hütten oder vom Damm aus.
Entweder zu Fuß (3 km) oder mit dem Bus weiter zum Lüttmoorsiel. Auf der Südsei-
te blicken wir auf die tidebeeinflusste Salzwasserlagune mit dem großen Quellerge-
biet, das sich im Herbst knallig rot verfärbt. Im Norden schließt sich der Lüttmoorsee
an. Individuelle Einkehr in kleiner Gaststätte mit Kiosk möglich. Zum Schluss zum
Speicherbecken des Sönke-Nissen-Koogs, das wir bei einer Wanderung (3 km) um-
runden. Bis zu 62 Vogelarten haben wir im Beltringharder Koog während der Zugzeit
gesehen,u.a.verschiedeneWasservögel(Ringelgänse,Schwarzhals-,Zwergtaucher)
und bis zu 14 Watvogelarten, z. B. Bekassinen ganz nah und die attraktiven Säbel-
schnäbler. Auch Greifvögel (Kornweihe, Seeadler, Merlin) kommen hier vor. Gute
Chancen auf Bartmeisen und LöXler. Kennwort: Koog17 Siegfried Heer

Sa., 14. 10. 2017, 10:00: Kraniche im Rambower Moor. Wenige Kilometer
von der schönen Burg Lenzen entfernt, liegt einer der schönsten Kranichbeobach-

tungsplätze Brandenburgs, das Rambower Moor. Während des Herbstzugs lässt sich
hier allabendlich wunderschön beobachten, wie etwa 3000 Kraniche einfliegen und
in den Flachwasserzonen des Moores landen. Wir werden gegen Mittag Lenzen er-
reichen.DortbestehtdieMöglichkeit,sichdenschönenBurgparkanderLöcknitzmit
dem kleinen Barockgarten anzusehen, die Ausstellung in der Burg zu besuchen und
aucheineKleinigkeitzuverzehren.AnschließendfahrenwirnachNausdorf imSüden
des Rambower und wandern von dort nach Boberow (5,2 km). Von Boberow fahren
wir nach Rambow und gehen von dort zum Aussichtsturm an der Nordseite. Dort er-
warten wir den Einflug der Kraniche. Von Rambow geht es schließlich zurück nach
Hamburg, wo wir gegen 21 Uhr wieder eintreXen werden. Kennwort: Ramkra17

Dr. Johannes Klemenz

Näheres zu folgenden Fahrten im Programm 4/17 oder im Internet:
Di.,7.11.2017,8:00:KranicheundGrünkohlessen.Kennwort:Kranich17.
Siegfried Heer • Sa., 18. 11. 2017, 7:00: Das Steinhuder Meer. Kennwort:
Stein17. Jens Reinke • Sa., 16. 12. 2017, 8:00: Weihnachtsfahrt an die West-
küste.Kennwort:Tönning17.SiegfriedHeer•Sa.,20.1.2018,7:00:Cuxhaven.
Kennwort:Cuxhaven18. Jens Reinke • Sa., 10. 2. 2018,7:00:WinterlichesVo-
gelleben im Wendland. Kennwort: Wintergäste18. Dr. Johannes Klemenz •
Sa.,24. 2. 2018,7:00: Insel Poel und Salzha>. Kennwort:HaX18. Jens Rein-
ke •Sa., 10.3.2018,7:00: Vorfrühlinginder Elbe/Sude-Niederung. Kenn-
wort:Sude18. Siegfried Heer •Sa.,24. 3. 2018,8:00: Vogelbeobachtungen in
der Hohwachter Bucht. Kennwort: Hohwacht18. Siegfried Heer.

Samstag, 2. 12. 2017: Für alle NABU-Freunde
Jahresabschluss-Veranstaltung mit Sternwanderung

durch das NSG Hahnheide nach Hamfelde
1: 10 km, F NSG Hahnheide / Aussichtsturm Hahnheider Berg. U2 Hbf.-Nord 7:44
bis Steinfurther Allee, weiter 8:06 mit Bus 333 bis Trittau, Vorburg (an 8:42). Dort
TreX. HVV-Ring C. Rosemarie Toschek, Winfried Schmid
2: 8 km: F RB81 Hbf. 8:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an 8:24) oder U1 Hbf.-
Süd 7:38 bis Farmsen, weiter mit Bus 26 um 8:12 bis Rahlstedt (an 8:22), dort TreX,
weiter 8:32 Bus 364 bis Grönwohld Schule, (an 9:06) HVV-Hamburg AB + Ring C.

Ingeborg Schuhart, Siegfried Heer
3: 3 km. RB81 Hbf. 9:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an 9:24), weiter 9:32 Bus
364 bis Trittau, Vorburg, (an 10:21) dort TreX. HVV-Ring C. Hans Grube

Nichtwanderer fahren um 10:30 mit Charterbus ab Dammtor, Moorweide
(Shell-Tankstelle). Bitte bis 12:00 im Gasthof Waldeslust, Hamfelde (04154 2526)
eintreXen.
12:30 Mittagessen: Wildgulasch, Putenbraten, Gemüse, SalzkartoXeln: 12,50 €
oder Fischfilet des Monats, gedünstet mit Dillsauce, SalzkartoXeln und grünem
Salat: 13,50 € oder Salatplatte vegetarisch: 10,00 €. Jeweils mit Eis als Nachtisch.
Zur Begrüßung 1 Getränk nach Wahl auf Kosten des NABU HH. Nach dem Essen,
gemütliches Beisammensein, gemeinsames Singen, Bildervortrag.
Gegen 16:30 Rückfahrt mit Charterbus nach Trittau - Vorburg zum HVV-Bus, wei-
ter zum U-Bf. Schmalenbeck, weiter zum Bf. Rahlstedt und ZOB Hbf. Die Charter-
buskosten trägt der NABU. Bringen Sie gern Freunde, Verwandte, Bekannte mit.
Verbindliche Anmeldungen, mit Essensangabe und ob Bustransfer gewünscht
wird, bis 21. 11. 2017 bei Claudia Wieman. Am besten per Mail an reisen@NABU-
Hamburg.de oder per Telefon an (040) 69 70 89 30 dienstags, von 8:30 bis 17:00.

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe des Kennwortes, des Reisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
und E-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich, ggf. zu-
sätzlich eine E-Mail senden!
Wichtig: Für alle Busfahrten muss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungen geschieht in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.
Bei Rückfragen: Claudia Wieman, dienstags von 8.30 bis
17 Uhr, (040) 69 70 89 – 30. In dringenden Fällen auch
mobil: (0179) 84 27 846. Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gen nur durch Überweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von 10 €/Tag, bei Tagesbusfahrten 5 €/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise / Fahrt abgesagt werden. Bei Auslandsreisen gültigen
Personalausweis/Reisepassmitnehmen!„Anmeldeformu-
lar“ für Reisedaten verfügbar im Internet oder Formular per
Post anfordern.
Bei Rücktritt durch den Reisenden ergibt sich ein pau-
schalierter Anspruch auf Rücktrittsgebühren (in % des Rei-
sepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen bis 42 Tage vor
Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42 Tage 20%, ab 28
Tage 30%, ab 14 Tage 50%, ab 7 Tage 80%, ab 1 Tag und bei
Nichterscheinen 100%.

Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.
Bei Bustagesfahrten Vollverfall. Kulanzregelung erfragen.
Versicherungen: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie eine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherung abschließen.

– IMPRESSUM
Herausgeber: NABU Hamburg, Reisen & Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: Britta Reimer, (040) 69 70 89 16

ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Säbelschnäbler · A. Wiermann

Ringelgänse · A. Wiermann



Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Binnenelbe mit Elbvorland. Carl Zeiss Vo-
gelstation, Beobachtungsturm Hetlinger
Schanzteich. Abkürzung nach 9 km mög-
lich. Evtl. Endeinkehr in Hohenhorst. S1
Hbf. 9:58(hinteneinsteigen)bisWedel(an
10:39), dort TreX vor dem Bf. HVV-Ring C
(Rückfahrt). SiegfriedHeer

Do., 26. 10., 13 km: Herbststimmung
in derDalbekschlucht.Rundwande-
rung ab Börnsen: Dalbekschlucht, Bistal,
Escheburg, Börnsen. Abk. möglich. S21
Hbf.9:14bisBergedorf,weiterum9:52mit
Bus 8890 bis Börnsen Dänenweg. Dort
TreX 10:10. HVV-Hamburg AB.

IngeborgSchuhart

2 Fr., 27. 10., 13 km: Wandern auf
Hamburgs Grünem Ring, von Stel-
lingen bis Teufelsbrück. S21 Hbf. Gleis2,
11:38, TreX: 12:00 Ausgang Volksparkstr.

Uschi&JürgenKofahl

So., 29. 10., 10 km: Tatenberger
Bucht, Holzhafen, Kaltehofe, En-
tenwerder. Bus 124 Hbf/ZOB 9:41 bis
Beim Bieberhof, dort TreX 10:15.

WolframHanoldt

TERMINE NOVEMBER 2017

So.,5.11.,16km:WälderundSeenim
NaturparkHolsteinischeSchweiz
(2).NaturkundlicheRundwanderungam
SchlossvorbeimitKellerseeundUkleisee.
ErstwanderungnacheinemWanderbuch!
Endeinkehr möglich. RE Hbf. 9:04 bis Lü-
beck (an 9:48), weiter RE 10:06 bis Eutin.
TreX 8:45 vor dem Reisezentrum im Hbf.,
Rückkehr Hbf 19:51. SiegfriedHeer

Mi., 8. 11., 14 km: F Naturkdl. Rund-
wanderung durch den Wohldor-
fer Wald, Duvenstedter Brook. U1
Hbf.-Süd 9:18 bis Ohlstedt (an 9:53). TreX:

10:00 Parkplatz. WinfriedSchmid

Fr., 10. 11., 11 km: Wanderung durch
das Tal der Wedeler Auund den Klö-
vensteen.S1Hbf9:38bisWedel,dortTreX
10:20. HVV-Hamburg AB.

IngeborgSchuhart

So., 19. 11.,10 km: Rundwanderung
durchdasLSGundNSGStapelfel-
der Moor. RB81 Hbf. 9:08 (Gleis 6 A-C /
hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an 9:24)
und weiter 9:32 mit Buslinie 364 bis Sta-
pelfeld, Reinbeker Str. (an 9:41).TreX 9:45.

AnneliesvanHouten

Sa., 25. 11., 16 km: F Naturkundliche
Rundwanderung im Sachsen-
wald. S21 Hbf. 9:24 bis Aumühle, dort
TreX 10:00 vor dem Bf. HVV-Ring C.

WinfriedSchmid

TERMINE DEZEMBER 2017

So., 10. 12., 17 km: Flusswanderung
entlang der Wandse, mit Abstecher
KZ Gedenkstätte, Meilenstein, Säulen-
stein,Ranzaustein(1573,Hamburgsältes-
ten Grenzstein). Mit Glück diversen Beob-
achtungendesEisvogels.Wirwandernbis
zur Außenalster bzw. Hbf. und evtl. End-
einkehr. RB81 Hbf. 10:38 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt (an 10:54). TreX 11:00
Helmut-Steidl-Platz (Bf.Rückseite).

AnneliesvanHouten

So.,31.12.,12km:FSilvesteraufHöl-
tigbaum. Naturk. Rundw. in den NSG
Stellmoorer Tunneltal u. Höltigbaum.
RB81Hbf.9:08/9:38,hinteneinsteigen,bis
Rahlstedt, weiter 9:33/10:03 mit Bus 462
bis Rahlstedter Grenzweg, „NSG Höltig-
baum“. TreX: 10:15 Haus der Wilden Wei-
den, Eichberg 63. WinfriedSchmid

und retour. TreX: 16:00 AKN Haltestelle
Meeschensee (keine Parkplätze), 16:20
Alsterquelle Infotafel (Parkplätze).

BarbaraVogel

Di., 19. 9., 10 – 12 km: Rundw. Him-
melmoor bei Quickborn.Teils rena-
turiertes Hochmoor mit oXenen Wasser-
flächen, Rückweg durch Waldgebiet. S21
Hbf. 10:18 bis Eidelstedt, weiter 10:36 mit
A1 bis Quickborn,TreX: 11:00 AKN Halte-
stelle Quickborn, in der Schalterhalle.

BarbaraVogel

Do., 21. 9., 15 km: Durch die Täler der
SteinbeckundderAuevonRuschwedel
über Daudieck nach Horneburg. S3 Hbf
8:48 bis Buxtehude, weiter mit RB33 um
9:37 bis Ruschwedel (an 9:48) HVV-Ham-
burg AB + 2 Ringe. IngeborgSchuhart

Sa., 23.9., 12 km: F Naturkundliche
Rundwanderung Hahnheide. Von
Trittau,GroßenseerStr.längsdesMühlen-
bachs zu den Fischteichen, durch die
Hahnheide zurück nach Trittau. RB81 Hbf
10:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt,
weitermitBus364bisTrittau,Großenseer
Str. (an 11:15), dort TreX. HVV-Ring C.

RosemarieToschek

Mo., 25. 9., 18:30: Nacht der Fleder-
mäuseimHöltigbaum.DieJägerder
Nacht mit dem Bat-Detektor entde-
cken.TreX: Stiftung Nord, Eichberg 63, auf
dem Pflegehof, Spende € 5 erbeten. An-
meldung: anmeldung@haus-der-wilden-
weiden.de, Tel. 0180 448 60 11.

Krzysztof Weslowskiu.WernerJansen

Do., 28. 9., 14 km: RW Stellmoorer
Tunneltal, Höltigbaum. U1 Hbf-Süd
8:08 bis Meiendorfer Weg, weiter 8:48 mit
Bus 24 (Richtung Rahlstedt) bis Saseler
Str.,dort TreX: 9:10. WolframHanoldt

TERMINE OKTOBER 2017

So., 1. 10., 22 km: Rundwanderung
zwischen Hamburg und Ahrens-
burg. Durch Volksdorfer Wald und Ton-
radskoppeln,aufdemErlengrund-undAl-
fred-Rust-Wanderweg(Nachweiseiszeitli-
chen Rentierjäger). U1 Hbf.-Süd 9:28 bis
Meiendorfer Weg (an 9:53). TreX 10:00.

AnneliesvanHouten

Di.,10. 10., 16 km: F Vogelkundliche
DeichwanderungimNSGHaseldorfer

TERMINE SEPTEMBER 2017

Sa,2.9.,18km:FDurchdieStecknitz-
Niederung von Lauenburg nach
Büchen. Abfahrt Hbf 8:14 Uhr mit RE
nach Büchen (an 8:45 Uhr); von dort um
8:58UhrweiterbisBhf.Lauenburg(an9:06
Uhr). TreXen vor dem Reisezentrum am
Hbf. bis 8:00 Uhr. Fahrtkosten: HVV-Groß-
bereich + 2 Ringe. Unterwegs Einkehr
möglich. CorneliusSchulz-Popitz

So., 3. 9., 50 km: Fahrradrundtour
durch NSG Höltigbaum und auf der
ehemaligenBahntrasseTrittau-Glindebis
zum Hoisdorfer Teich. Weiter durch Bei-
moorwald und entlang der Hopfenbach
bisBerne.U1Hbf.-Süd9:38bisBerne.Dort
TreX 10:00. AnneliesvanHouten

Mi., 6. 9., 20 km: F Naturkdl. Wande-
rung Ohlsdorf – Alsterwanderweg –
WohldorferWald–Ohlstedt.Abkürzungen
möglich. S1 Hbf. 9:35 bis Ohlsdorf (an
9:56). TreX: 10:00 Ausgang Seite Badean-
stalt. WinfriedSchmid

Fr., 8. 9., 9 –12 km: Naturkundliche
Wanderung mit Besuch des Dah-
liengartens. HSV-Freud-und-Leid-Weg
/ Altonaer Volkspark / Lise-Meitner-Park /
Ziegeleiteich Osdorf / Loki-Schmidt-
Garten / S-Bhf. Klein-Flottbek (9 km). Wei-
terdurchdieElbparksbisTeufelsbrück(12
km). Einkehrmöglichkeit. S21 Hbf. 10:08
oder S3 10:06 bis Stellingen, dort TreX
10:30 vor dem Bf. SiegfriedHeer

Mi., 13. 9., 11 km: Herbstblüte im Bo-
tanischen Garten. Mit der Fähre Linie
62nachNeumühlen.Vondortentlangder
Elbe nach Teufelsbrück, Jenisch Park,
Westerpark, Botanischer Garten. TreX:
10:15 HH-Landungsbrücken, Brücke 3.
HVV Tageskarte. WinfriedSchmid

Fr., 15. 9., 20 – 25 km: Fahrradtour
durch die Alsterniederung. Alster-
quelle, Alsterniederung, Schlappenmoor

D A S W A N D E R P R O G R A M M
DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerin auf Seite 2, RuW unten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oder Gummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe

eines TreXs im Hbf. ergeben sich dort die
anteiligen Kosten für Gruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter dem Motto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft im Vordergrund steht.

B. Reimer

Dahlien · B. Reimer

DIA-NACHMITTAGE IN DER NABU-GESCHÄFTSSTELLE

Klaus-Groth-Str. 21 (U/S bis Berliner Tor, 7 Min. Fußweg). Beginn 15:00, mit KaXee-
trinken, im Anschluss der Vortrag, Eintritt frei; um Spenden, auch in Kuchenform,
wird jedoch gebeten. (Organisation: Marlies Dittrich und Deert Jacobs).

Sa., 7. 10. 2017: Madagaskar. [Sven
Baumung]InselderBaobabsMakisund
Chamäleons. Auf Madagaskar leben
mehr als 100 endemische Säuger und
120 endemische Vogelarten, darunter
sechs ganze Vogelfamilien.

Sa.,4.11.2017:Peru.[ChristineLaub+
Hans Riesch] 6 Wochen Peru. Atacama-
Wüste bis ins Amazonas-Tiefland.

Sa.,9. 12.2017:Borneo. [LaszloKlein]
Streifzüge durch die artenreichsten Re-
genwälder der Erde in Borneo.
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Kinderwochen bei Globetrotter!
Im September dreht sich bei uns alles rund um das Thema Kinder – mit vielen spannenden Aktionen,  
Veranstaltungen und Gewinnspielen. Kommt vorbei in unserer Filiale in Barmbek und macht mit!
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Mai bis September: Libellenfüh-
rungen im Hamburger Westen.
Dauer 2 – 3 Std. Dorit Hauschildt.
Termin und Ziel werden kurzfristig
festgelegt. Teilnehmerzahl be-
grenzt. Bei Interesse bitte melden
unter: dhauschildt@gmail.com.

$ { Sa., 2. 9., 10 Uhr: Arbeitsein-
satz an der Carl Zeiss Vogelstati-
on.BiotoppflegeanderKleientnah-
mestelle.MarcoSommerfeld(NABU
Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vogel-
station. Für einen kleinen Imbiss
und Getränke ist gesorgt.

$ Sa., 2. 9., 12 Uhr: Aktiven-Wo-
chenendeHöhbeck.Arbeitseinsatz
und Führungen in der Elbtalaue.
NABU Hamburg. Treff: Lindenkrug
in Pevestorf. Anmeldung und Infos:
Oliver Schuhmacher, Tel. 05861 / 97
91 71.

} Do., 7. 9., 6 Uhr: Frühmorgens
zur Rothirschbrunft im Duven-
stedter Brook. Naturkundliche
Führung. Susan Nemitz und Ursula
Pinn.Treff:BrookHus.MitdemFahr-
rad radeln wir zu den Beobach-
tungsständen. Max. 8 Personen.
Kosten: 8 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder und Kinder. Wet-
terfeste, dunkle Kleidung, festes
Schuhwerk und ein Fahrrad mit-
bringen. Wenn möglich Fernglas
oder Nachtsichtgerät. Anmeldung
erforderlich bis 5. 9. beim NABU
Hamburg, Tel. 69 70 89 0.

Do., 7. 9., 18 Uhr: Bäume im Stadt-
park. Naturkundliche Führung.
Harald Vieth. Treff: U-Bhf Saarland-
str., unten. Dauer ca. 1,5 Std.

$ Sa., 9. 9., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Düpenau. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anmel-
dung bei Andreas Lampe (NABU
Hamburg), Tel. 69 70 89 26, lam-
pe@NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 9. 9., 10 Uhr: MOOR-Einsatz:
Raakmoor. Pflegeeinsatz. Packt
mit an für den Lebensraum Moor.
Jeder kann mitmachen! NABU Lan-
genhorn/Fuhlsbüttel und SDW.
Treff: Parkplatz am Ende der Straße
Herzmoor. Für einen Imbiss wird
gesorgt. Für Material-und Essens-
planung bitte unter amedick.b@
gmx.de anmelden.

Sa.,9.9.,14:00Uhr:Tagderoffenen
Gartentür in Sannmanns Biogär-
ten.GemüsegärtenundBienenwei-
den erleben, frische Kräuter und
Himbeerenprobieren.Führungund
Informationsveranstaltung. Ort:
Sannmanns Biogärten auf Hof Eg-
gers, Kirchwerder Mühlendamm 5.

So., 10. 9., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Blumenzwiebelmarkt und
Hecken,dieverbinden.NABUB.O.B.
Ort: KGV Birkenhain Pz. 185 (3 min.
ab U1-Station Lattenkamp Rich-
tung Braamkamp).

} Mi., 13. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Führung mit Kurzvortrag. Gernot
Maaß(Naturwacht)u.GuidoTeenck
(NABUHamburg).Treff:wirdbeiAn-
meldung bekannt gegeben (bis 12.
9. beim NABU: 69 70 89 0). Kosten: 8
€, Kinder 4 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.Max.25Personen,
Dauer ca. 3,5 Std. Ferngläser mit-
bringen.

{ Do., 14. 9., 11 Uhr: Brandgans,
Krickente & Co. in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstation.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser aus-
leihbar.

}Do., 14. 9., 17:30 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Führung mit Kurzvortrag. Volker
Ziegler(NABUHamburg).Treff:wird
bei Anmeldung bekannt gegeben
(bis 12.09. beim NABU: 69 70 89 0).
Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Max. 20
Personen. Wetterfeste Kleidung,
festes Schuhwerk anziehen. Fern-
glas mitbringen.

Do., 14. 9., 18:30 Uhr: THEMA BEIM
NABU: Internationale Politik, lo-
kale Wirkung – und andersherum.
G20 und die Bedeutung für die na-
tionale Politik. Diskussionen und
Debattenbeiträge zur deutschen G
20- Präsidentschaft. Malte Siegert
(NABU Hamburg). Ort: NABU-Ge-
schäftsstelle. Der Eintritt ist frei.

$ § Fr. – So., 15. – 17. 9.: Coastal
Cleanup Camp. Camp-Wochenen-
de mit Workshops, Müllsammelak-
tion und Lagerfeuer (ab 16 – 27 J).
NAJUHamburg.Ort:ElbeCamp,Fal-
kensteiner Ufer 101. Rechtzeitig für
die Planung anmelden: Tel. 69 70 89
20, mail@naju-hamburg.de.

Fr., 15. 9., 18 Uhr: Paddeln und Fle-
dermäuse erleben. Fledermaus-
führung auf Osterbek, Goldbek und
Stadtparksee. Nach kurzer Einwei-
sung in die Paddeltechnik geht es
auf’s Wasser. Volker Ziegler (NABU
Hamburg), Globetrotter Ausrüs-
tung. Karten in der Globetrotter-Fi-
liale Barmbek erhältlich. Kosten: 26
€, NABU-Mitglieder 21 €. Max. 25
Personen, Leihboot u. Ausrüstung
inklusive, Dauer ca. 3 Std. Entfällt
bei Dauerregen.

Natur erleben mit dem NABU
September bis November 2017

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
BrookHusbzw.Wohl-

dorfer Wald.Tre0punkt ist, sofern
nichtandersangegeben,das
DuvenstedterBrookhus,Duven-
stedterTriftweg140,22397
Hamburg,Tel./Fax (040)6072466.
Anfahrt:U1Ohlstedt, 30Min.Fuß-
wegdurchdenWohldorferWald.
Buslinie276HaltestelleDuvensted-
terTriftweg,30Min.Fußweg.PKW
ParkplatzDuvenstedterTriftweg/
EckeWiemerskamperWeg.

TermineanderCarl Zeiss
Vogelstation in Wedel.

Anfahrt:S-Bhf.Wedel, zuFußoder
perRadzurElbe,weiter stromab-
wärts.PKWbisParkplatzFähr-
mannssandoderKlärwerk;an-
schließend20–30Min.Fußweg
zum/amDeichentlang.

HierkönnenSiedurchprak-
tische Mitarbeitwertvolle

BeiträgezurBiotoppflege leisten.

Termine fürKinder und
Jugendliche

Für alle Veranstaltungen gilt:
BittekeineHundeoderandere
Haustieremitbringen.Fastalle
Veranstaltungensindkostenfrei,
Spenden sind jedoch willkommen.
SoferneineTeilnahmegebühr
erhobenwird,entrichtenSiebitte
denBetragzuBeginnderVeranstal-
tung.DerWitterungentsprechende
Kleidung (einschließlichSchuh-
werk)wirddringendempfohlen.
Besondersbei vogelkundlichen
FührungensolltenSie, soweit vor-
handen,einFernglasmitbringen.
DieDauerderFührungenbeträgt in
derRegel zweibisdreiStunden.

{

}

$
§

§ So., 3. 9., 10 Uhr: Familientag in der Forschungsstation „Die Reit“.
VogelberingungausnächsterNäheinBergedorf.EinFestfürdieganzeFa-
milie und alle Naturfreunde. NABU Bergedorf. Ort: Reitbrooker Wester-
deich 68.
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§ $ Sa., 16. – 30. 9.: Trashbusters
Aktionswochen. Deutschland-
weite Müllsammelaktionen. NAJU
Bundesverband. Mehr Infos: www.
trashbusters.de

$ Sa., 16. 9., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Düpenau. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anmel-
dung bei Andreas Lampe (NABU
Hamburg), Tel. 69 70 89 26, lam-
pe@NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 16. 9., 10 Uhr: Lebendige Al-
sterAktionstag.MehrStrukturviel-
falt für eine „Lebendige Alster“.
Lebendige Alster. Treff u. Infos:
Anmeldung bei Lars Panzer (NABU
Hamburg), Tel. (040) 69 70 89 26,
panzer@NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 16. 9., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Naturpflegemaß-
nahmen entlang der Wandse und
der Berner Au. Ab 12 Jahre. Für eine
Stärkung ist gesorgt. Bitte an wet-
terfeste Arbeitskleidung denken.
Für die Material- und Essenspla-
nung anmelden bei: Olaf Fedder,
0176 49 122 688, Fedder@NABU-
Hamburg.de. NABU Wandsbek.
Treff: Wandsebrücke Sonnenweg.

} Sa., 16. 9., 6 Uhr: Frühmorgens
zur Rothirschbrunft im Duven-
stedter Brook. Naturkundliche
Führung. Susan Nemitz und Ursula
Pinn.Treff:BrookHus.MitdemFahr-
rad radeln wir zu den Beobach-
tungsständen.Max.8Personen.Ko-
sten8€,50%ErmäßigungfürNABU-
Mitglieder und Kinder. Wetterfeste,
dunkle Kleidung, festes Schuhwerk
und ein Fahrrad mitbringen. Wenn
möglich Fernglas oder Nachtsicht-
gerät. Anmeldung erforderlich bis
14. 9. beim NABU Hamburg, Tel. 69
70 89 0.

So., 17. 9., 9 Uhr: Lebensraum
Wandse und Berner Au. Natur-
kundliche Führung. NABU Wands-
bek.Treff:Kupferdamm,beimStau-
wehr der „Berner Au“. Spende erbe-
ten.

So., 17. 9., 12 Uhr: Vernissage zur
Ausstellung „Auf den Spuren ei-
nes Rückkehrers – Der Biber in
Hamburg“. Paula Höpfner, Frede-
rik Landwehr (Loki Schmidt Stif-
tung). Ort: BrookHus. Ausstellung
vom 16. 9. – 15. 10.

Mi., 20. 9., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. Marieke
Schulz-Gerlach. Treff: Stadtpark,
Eingang Alte Wöhr.

}Do., 21. 9., 17:30 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Führung mit Kurzvortrag. Volker
Ziegler(NABUHamburg).Treff:wird
bei Anmeldung bekannt gegeben
(bis 19.09. beim NABU: 69 70 89 0).
Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Max. 20
Personen. Wetterfeste Kleidung,
festes Schuhwerk anziehen. Fern-
glas mitbringen.

Do., 21. 9., 18 Uhr: THEMA BEIM
NABU:WiesenmahdunterBerück-
sichtigung verschiedener Arten-
gruppen. Vorträge und Diskussion
mit Vertreter/innen aus Botanik,
Entomologie und Ornithologie.
NABU Hamburg. Ort: NABU-Ge-
schäftsstelle. Eintritt ist frei.

§Fr.-So.,22.-24.9.:Naturerlebnis-
wochenende für Familien. Famili-
enfreizeit für Eltern und deren Kin-
der im Alter von 5 bis 10 Jahren. NA-
JUHamburg.Ort:JugendheimLich-
tensee, Hoisdorf. Kosten: 80 € pro
Erw.,60€proKind,NAJU/NABU-Mit-
glieder 60 € pro Erw., 40 € pro Kind.
Anreise auf eigene Kosten oder Be-
teiligung am HVV 9-Uhr Gruppen-
ticket. Anmeldung bis 7.8. unter Tel.
69 70 89 0, mail@naju-hamburg.de.
Vortreffen am 11. 9., 19 Uhr.

} Fr., 22. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Führung mit Kurzvortrag. Guido
Teenck (NABU Hamburg). Treff:
wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben (bis 21. 9. beim NABU: 69 70 89
0). Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Max.20Personen,Dauer3,5h.Fern-
gläser mitbringen.

Fr., 22. 9., 19 Uhr: Fledermäuse am
Kupferteich. Fledermausführung.
NABU Wandsbek. Treff: Kupfer-
damm, beim Stauwehr der „Berner

Au“. Spende erbeten. Entfällt bei
Dauerregen.

Fr.,22.9.,19Uhr:AufdenSpurenei-
nes Rückkehrers – Der Biber in
Hamburg.Vortrag.FranziskaFlock,
Frederick Landwehr u. Wolfgang
Ikert(LokiSchmidtStiftungundNA-
BU Hamburg). Ort: BrookHus. Ko-
sten: 6 €, Kinder und Jugendliche 3
€, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.

$ Sa., 23. 9., 10 Uhr: Stadtpark-Ak-
tionstag.WerdenSieaktivfürHam-
burgs StadtNatur! NABU Hamburg.
Treff u. Infos: Anmeldung bei Lars
Panzer (NABU Hamburg), Tel. 69 70
89 26, panzer@NABU-Hamburg.de.

Mo.,25.9.,18:30Uhr:NachtderFle-
dermäuse im Höltigbaum. Natur-
kundliche Führung. Werner Jansen
(NABU Rahlstedt). Treff: Stiftung
Nord, Eichberg 63, auf dem Pflege-
hof. 5 € Spende erbeten. Anmel-
dung: anmeldung@haus-der-wil-
den-weiden.de,Tel.:01804486011.

Mi., 27. 9., 17 Uhr: Rothirschbrunft
im Duvenstedter Brook. Führung
mit Kurzvortrag. Guido Teenck (NA-
BUHamburg).Treff:wirdbeiAnmel-
dung bekannt gegeben (bis 26. 9.
beim NABU, Tel. 69 70 89 0). Kosten:
8 €, Kinder 4 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.Max.20Personen,
Dauer 3,5 Std. Ferngläser mitbrin-
gen.

Mi, 27. 9., 18 Uhr: Bäume von der
Fettstraße bis Bellealliancestr.
NaturkundlicheFührung.HaraldVi-
eth. Treff: Haltestelle Sternschanze
vom Metrobus 15 (Ecke Schanzen-
str./Weidenallee). Dauer ca. 1,5 Std.

{ Do., 28. 9., 11 Uhr: Trittstein
Wedeler Marsch – Zugvögel auf
dem Zwischenstopp. Vogelkundli-
che Führung. Marco Sommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser ausleihbar.

Sa., 30. 9., 9:30 Uhr: European Bird-
watchimDuvenstedterBrook.Vo-
gelkundliche Führung. Anmeldung
bis 28. 9. unter Tel. 697089-0. Guido
Teenck(NABUHamburg).Treff:Bro-
okHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.

Bitte Fernglas mitbringen.

{Mi.,4.10.,11Uhr:TrittsteinWe-
deler Marsch – Zugvögel auf dem
Zwischenstopp. Vogelkundliche
Führung.MarcoSommerfeld(NABU
Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
ser ausleihbar.

} Fr., 6. 10., 19 Uhr: Im Reich des
Jaguars – Brasilien, Pantanal. Bil-
dervortrag. Maria u. Rolf Bonkwald
(NABU Hamburg). Ort: BrookHus.
Kosten:6€,KinderundJugendliche
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.

$ Sa., 7. 10., 10 Uhr: Schmetter-
lings-Aktionstag in Altona am Ha-
fen. Werden Sie aktiv für Hamburgs
StadtNatur! NABU Hamburg. Treff
u. Infos: Anmeldung bei Lars Panzer
(NABU Hamburg), Tel. 69 70 89 26,
panzer@NABU-Hamburg.de.

Sa., 7. 10., 10 Uhr: MOOR-Einsatz:
Raakmoor. Pflegeeinsatz. Packt
mit an für den Lebensraum Moor.
Jeder kann mitmachen! NABU Lan-
genhorn/Fuhlsbüttel und SDW.
Treff: Parkplatz am Ende der Straße
Herzmoor.FüreinenImbisswirdge-
sorgt. Für Material-und Essenspla-
nung bitte unter amedick.b@
gmx.de anmelden.

So., 8. 10., 10:10 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. NABU Öjendorf. Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
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die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

Mi., 11. 10., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. Marieke
Schulz-Gerlach.Treff:ForsthausOt-
to-Wels-Str. 3. Spende erbeten.

Do., 12. 10., 17:30 Uhr: Bäume am
Licentiatenberg / Krugkoppel-
park. Naturkdl. Führung. Harald Vi-
eth. Treff: Bushalt 109, Ecke Mittel-
weg/HarvestehuderWeg(stadtaus-
wärts). Dauer ca. 1,5 Std.

§ Fr.-So., 13.-15. 10.: NAJU Semi-
nar:NationalparkHarz.Bergwald-
Tour für Naturinteressierte (16-27
Jahre). NAJU Hamburg. Kosten: 90
€,NAJU-Mitglieder70€.Anmeldung
bis 31.8. erforderlich.

$ Sa., 14. 10., 10 Uhr: Wildblumen-
Aktionstag in Eimsbüttel. Werden
Sie aktiv für Hamburgs StadtNatur!
NABU Hamburg. Treff u. Infos: An-
meldung bei Lars Panzer (NABU
Hamburg), Tel. 69 70 89 26, pan-
zer@NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 14. 10., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Ab 12 Jahre. Für ei-
ne Stärkung ist gesorgt. An wetter-
feste Arbeitskleidung denken. Für
die Material- und Essensplanung
anmelden bei: Alexander Heidorn,
0172 / 431 31 96, fledermaus-
schutz@arcor.de.NABUWandsbek.
Treff: Zusammenfluss von Wandse
und Berner Au, beim Freibad Osten-
de,ZufahrtüberKleingarten„Tonn-
dorfer Strand“.

}Sa.,14.10.,10Uhr:Werwardas?
– Tierspuren in der Natur. Work-
shop im Duvenstedter Brook. Krzy-
sztof Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: wird bei Anmeldung (bis 10.
10. beim NABU, Tel. 69 70 89 0) be-
kannt gegeben. Kosten: 12 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 12 Personen.

{ Sa., 14. 10., 11 Uhr: Trittstein
Wedeler Marsch – Zugvögel auf
dem Zwischenstopp. Vogel-
führung. Treff: Carl Zeiss Vogelstati-
on. Spende erbeten.

Sa., 14. 10., 16 Uhr: Kranich-Zug in
der Elbtalaue. Vogelkundliche
Führung. NABU Hamburg. Treff:
Parkplatz Schmölener Düne. Ko-

sten: 6 €, Kinder 3 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Anmel-
dung bei Oliver Schuhmacher, Tel.
05861 / 97 91 71.

§ } Di., 17. 10., 11 Uhr: Ferien-
spaß mit dem Ferienpass 2017:
Wir erforschen den Teich. Mit Ke-
scher, Lupe und Mikroskop ent-
deckenwirdieLebewesenimTeich.
Anmeldung bis 13. 10. unter Tel.
697089-0. Guido Teenck (NABU
Hamburg).Treff:BrookHus.Kosten:
4 €, Kinder mit Ferienpass oder NA-
BU-Mitglieder 2 €. Max. 15 Kinder (6
bis 12 Jahre). An Gummistiefel und
passende Kleidung denken.

Do.,19.10.,18.30Uhr:„Emissionen
von Schiffen und Hafen – eine un-
terschätzte Gefahr“. NABU-Infor-
mationsveranstaltung. Ort: Öku-
menisches Forum HafenCity e.V.,
Shanghaiallee 12. Weitere Infos,
auch zu den Gästen: www.NABU-
Hamburg.de/emissionen

Fr., 20. 10., 16 Uhr: Kranich-Zug in
der Elbtalaue. Vogelkundliche
Führung. NABU Hamburg. Treff:
Parkplatz Schmölener Düne. Ko-
sten: 6 €, Kinder 3 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Anmel-
dung bei Oliver Schuhmacher, Tel.
05861 / 97 91 71.

Freitag,20.10.,19Uhr:Island–Bun-
ter Herbst. Bildervortrag. Heike u.
Manfred Arlt (NABU Hamburg). Ort:
BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder und
Jugendliche 3 €, 50% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder.

}Sa., 21. 10., 9 Uhr: Herbst im Du-
venstedterBrook.Naturkundliche
Führung. Auf der Suche nach Krani-
chen,Hirschenundanderengroßen
und kleinen Tieren. Krzysztof Weso-

lowski (NABU Hamburg). Treff: Bro-
okHus. Kosten: 6 €, Kinder und Ju-
gendliche 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Bitte Fernglas
mitbringen.

§ $ Sa., 21. 10., 10 Uhr: Wildbie-
nen-AktionstaginBorgfelde.Wer-
den Sie aktiv für Hamburgs Stadt-
Natur! NABU u. NAJU Hamburg.
Treff u. Infos: Anmeldung bei Lars
Panzer (NABU Hamburg), Tel. 69 70
89 26, panzer@NABU-Hamburg.de.
Für Erwachsene u. Kinder ab 6 Jah-
re (bis 12 J. nur mit Eltern).

$ Sa., 21. 10., 10 Uhr: Arbeitsein-
satz in der Elbtalaue. Auf den
Flächen des NABU Hamburg. Mahd-
gutabräumenundEntkusselneiner
Heidefläche. Imbiss im Gelände.
NABU Hamburg. Treff: Lindenkrug
in Pevestorf. Infos bei Oliver Schuh-
macher, Tel. 05861 / 97 91 71.

So., 22. 10., 10:10 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. NABU Öjendorf. Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

} So., 22. 10., 12 Uhr: Vernissage
zur Ausstellung „Irgendwo in
Skandinavien“.Naturbeobachtun-
gen von vielen Reisen. Hanni u. Jörg
Raasch (NABU Hamburg). Ort: Bro-
okHus. Ausstellung 21. 10. – 26. 11.

Do., 26. 10., 17 Uhr: Bäume im Kel-
linghusenpark (und evtl. Seele-
mannpark). Naturkundliche Füh-
rung. Harald Vieth. Treff: U-Bahn
Kellinghusenstraße, unten, ggü.
Schwimmbad. Dauer ca. 1,5 Std.

§ Fr., 27. 10., 11 Uhr: Ferienspaß
mitdemFerienpass2017:Wirent-
decken Wassermonster. Mit Ke-
scher, Lupe und Mikroskop erfor-
schen wir die Lebewesen im Teich.
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg). Treff: wird bei Anmeldung
(bis 28. 10. beim NABU, Tel. 69 70 89
0) bekannt gegeben. Kosten: 4 €,
Kinder mit Ferienpass oder NABU
Mitglieder 2 €. Max. 20 Kinder im Al-

ter von 6 – 12 J. Feste Schuhe und
passende Kleidung mitnehmen.

} Sa., 28. 10., 9:30 Uhr: Vogelwelt
im Duvenstedter Brook. Vogel-
kundliche Führung. Anmeldung bis
26. 10. unter Tel. 697089-0. Guido
Teenck(NABUHamburg).Treff:Bro-
okHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Fernglas mitbringen.

$Sa.,28.10.,10Uhr:Bach-Aktions-
tag an der Engelbek. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anmel-
dung bei Andreas Lampe (NABU
Hamburg), Tel. 69 70 89 26, lam-
pe@NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 28. 10., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Ab 12 Jahre. NABU
Wandsbek. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt. An wetterfeste Arbeitsklei-
dung denken. Für Treff, Material-
und Essensplanung anmelden bei:
Olaf Fedder, 0176 49 122 688, Fed-
der@NABU-Hamburg.de.

So., 29. 10., 9 Uhr: Lebensraum
Wandse und Berner Au. Natur-
kundliche Führung mit dem
Schwerpunkt auf Pflanzen. NABU
Wandsbek. Treff: Wandsebrücke
Nordmarkstraße. Spende erbeten.

} Fr., 3. 11., 19 Uhr: Peregrin –
Sprung aus den Wolken. Teil 2. Be-
ziehung des Menschen zum Wan-
derfalken. Bildervortrag. Bernd
Reuter (Falkenschutz). Ort: Brook-
Hus. Kosten: 6 €, Kinder und Ju-
gendliche 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.

$ Sa., 4. 11., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Kollau. Werden Sie aktiv
für Hamburgs StadtNatur! NABU
Hamburg.Treffu. Infos:Anmeldung
bei Andreas Lampe (NABU Ham-
burg), Tel. 69 70 89 26, lampe@NA-
BU-Hamburg.de.

$Sa.,4.11.,10Uhr:MOOR-Einsatz:
Rothsteinsmoor. Pflegeeinsatz.
Packt mit an für den Lebensraum
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Moor. Jeder kann mitmachen! NA-
BU Langenhorn/Fuhlsbüttel. Treff:
Tor am Buswendeplatz Kronstieg-
tunnel. Für einen Imbiss wird ge-
sorgt. Für Material-und Essenspla-
nung bitte unter amedick.b@
gmx.de anmelden.

Sa., 4. 11., 14 Uhr: MOOR erleben:
WinterimMoorgürtel.Naturkund-
liche Führung. NABU Süd. Treff: S-
Bahnhof Neugraben, Ausgang am
P+R-Parkhaus. Spende erbeten.

So., 5. 11., 10:10 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. NABU Öjendorf. Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

Fr., 10. 11., 10 Uhr: StadtNatur-Ta-
gung. Vorträge und Diskussion zu
Zustand und Entwicklung der Ham-
burgerStadtNatur.NABUHamburg.
Ort: NABU-Geschäftsstelle. Pro-
gramm:NABU-Hamburg.de/tagung

§ Fr. – So., 10. – 12. 11.: Jahrespla-
nungstreffen der NAJU Hamburg.
Eingeladen sind alle NAJU-Aktiven
unddie,dieeswerdenwollen(ab16
Jahren). NAJU Hamburg. Ort: JuHe
Ratzeburg. Kosten: Fahrtkosten-
umlage. Anmeldung bis 28. 9. erfor-
derlich.

} Fr., 10. 11., 19 Uhr: Ecuador und
Galapagos. Bildervortrag. Heinz
Peper(NABUHamburg).Ort:Brook-
Hus. Kosten: 6 €, Kinder und Ju-
gendliche 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.

$Sa.,11.11.,10Uhr:Bach-Aktions-
tag an der Wedeler Au. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anmel-
dung bei Andreas Lampe (NABU

Hamburg), Tel. 69 70 89 26, lam-
pe@NABU-Hamburg.de.

Sa., 11. 11., 10 Uhr: Nordische Gän-
se an der alten Süderelbe. Vogel-
kundliche Führung. NABU Süd.
Treff:Bushaltestelle„AmRosengar-
ten“(Buslinie150).Spendeerbeten.

$ Sa., 11. 11., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Ab 12 Jahre. Für ei-
ne Stärkung ist gesorgt. An wetter-
feste Arbeitskleidung denken. Für
Treff, Material- und Essensplanung
anmelden bei: Olaf Fedder, 0176 49
122 688, Fedder@NABU-Ham-
burg.de. NABU Wandsbek.

So., 12. 11., 10:40 Uhr: Die Vogel-
welt im Herbst im NSG Holzhafen.
Vogelkundliche Führung. Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff:
Straßensperre am Kaltehofe-
Hauptdeich (Südseite Sperrwerk
Billwerder Bucht, Buslinien 3, 120,
124, 130 bis Billhorner Deich, von
dort ca. 10 Minuten Fußweg) . Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.

{ Mi., 15. 11., 11 Uhr: Weißwan-
gengänse, Silberreiher und ande-
re Wintergäste in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstation.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser aus-
leihbar.

§ $ } Sa., 18. 11., 10 Uhr: MOOR-
Einsatz:MoorentkusselungimDu-
venstedter Brook. Pflegeeinsatz.
NAJU-Gruppe „Eisvögel“. Treff: Bro-
okHus. Für Kinder ab 10 J. Bitte
Gummistiefel, Arbeitskleidung, Ast-
scherenoderkleineHandsägenmit-
bringen. Anmeldung bis zum 17. 11.
unter Tel. 69 70 89 0 oder 0176/80 86
95 35. Imbiss im Infohaus. Bitte et-
was für das Buffet mitbringen.

So., 19. 11., 10:10 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. NABU Öjendorf. Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Min. vom HVV-Stopp 263 Glei-
witzer Bogen). Ferngläser mitbrin-
gen. Keine Hunde. Falls der See zu-
gefroren ist, findet die Führung auf
dem Öjendorfer Friedhof statt.

$Sa.,25.11.,10Uhr:Bach-Aktions-
tag an der Seebek. Werden Sie ak-
tiv für Hamburgs StadtNatur! NABU
Hamburg.Treffu. Infos:Anmeldung
bei Andreas Lampe (NABU Ham-
burg), Tel. 69 70 89 26, lampe@
NABU-Hamburg.de.

$ Sa., 25. 11., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Ab 12 Jahre. Für ei-
ne Stärkung ist gesorgt. An wetter-
feste Arbeitskleidung denken. NA-
BU Wandsbek. Für Treff, Material-
und Essensplanung anmelden bei:
Olaf Fedder, 0176 49 122 688, Fed-
der@NABU-Hamburg.de.

So., 26. 11., 9 Uhr: Lebensraum
Wandse und Berner Au. Naturkdl.
Führung. NABU Wandsbek. Treff:
Kupferdamm, beim Stauwehr der
„Berner Au“. Spende erbeten.

Do., 30. 11., 18:30 Uhr: THEMA BEIM
NABU: G20 und die internationale
Schifffahrt. Warum internationale
Umweltvorschriften wichtig sind.
Diskussionen und Debattenbeiträ-
ge zur deutschen G 20-Präsident-
schaft. Malte Siegert (NABU Ham-
burg). Ort: NABU-Geschäftsstelle.
Der Eintritt ist frei.

$Sa.,2.12.,10Uhr:MOOR-Einsatz:
Rothsteinsmoor. Pflegeeinsatz.
Packt mit an für den Lebensraum
Moor. Jeder kann mitmachen!
NABU Langenhorn/Fuhlsbüttel.
Treff: Tor am Buswendeplatz Kron-
stiegtunnel. Für einen Imbiss wird
gesorgt. Für Material-und Essens-
planung bitte unter amedick.b@
gmx.de anmelden.

Ausstellungen imBrookHus
4. 8. – 10. 9.: Tierische Impressionen.
Fotoausstellung von Knut Fischer. Vernissa-
ge mit kurzer Filmvorführung am 6. 8., 12 Uhr.

16. 9. – 15. 10.: Auf den Spuren eines Rück-
kehrers – Der Biber in Hamburg. Ausstellung von
PaulaHöpfnerundFrederikLandwehr.Vernissageam17.9.,12Uhr.

21. 10. – 26. 11.: Irgendwo in Skandinavien. Fotoausstellung von
Hanni und Jörg Raasch. Vernissage am 22. 10., 12 Uhr.

– Der Eintritt zu den Ausstellungen ist frei –

Fortbildungen beim NABU Hamburg
2. 9., 10 Uhr: Fortbildung zum Lebensraum Moor. Schulung für
NABU-Naturführer/innen,Umweltbildungs-Teamer/innen,Gruppen-
leiter/innen und Interessierte. Max. 15 Personen.

19. 9., 17 – 20 Uhr: Interkulturelles Lernen und erfolgreiche Kom-
munikationmitGeflüchteten.FortbildungfürTeamer/innen,dieam
NABU-Integrationsprojekt mitwirken wollen.

9. 10., 17 – 20 Uhr: Naturerlebnis-Veranstaltungen mit Geflüchte-
ten.FortbildungfürTeamer/innen,dieamNABU-Integrationsprojekt
mitwirken wollen.

4. 11., 10 Uhr: Spuren- und Fährtenkunde in der Praxis II. Schulung
für Umweltbildungs-Teamer/innen und Interessierte. Max. 10 Pers.

10. 11., 10 Uhr: StadtNatur-Tagung. Vorträge und Diskussion zu
ZustandundEntwicklungderHamburgerStadtNatur.FürNABU-Aktive,
interessierteBürger/innen,Behördenvertreter/innensowieBeschäftig-
te aus einschlägigen Berufsfeldern wie Stadt- u. Landschaftsplanung.

26. 11., 10 Uhr: NAJU Gruppenleiter-Fortbildung: „Auffällige und
schwierige“Kinder.FürNAJU/NABU-AktiveundweitereInteressier-
te (ab 16 Jahre).

Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de/kompetenz
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FrischeLuftschnappenist inHamburggarnichtsoeinfach.Daranändert
auch der Luftreinhalteplan 2017 nicht viel, findet der NABU. Der Lan-
desverbandhat eine umfangreiche Stellungnahme für die hafenbezoge-
nen Emissionen abgegeben. Nach Auffassung des NABU unterstreicht
dervomSenatvorgelegteLuftreinhalteplanerneut,dassderHamburger
Hafendurchwasser- und landseitigeEmissioneneinengewaltigennega-
tiven Einfluss auf die Luftqualität in der Hansestadt Hamburg hat. Be-
sonders in den hafennahen Stadtteilen Hafencity, Neustadt und Altona
Süd kommen 80Prozent der Stickoxid-Emissionen aus demHafen.Das
istdeutlichmehrals vomStraßenverkehr!Umgerechnet rund220Ham-
burgerinnenundHamburger starben2015vorzeitig alleinandenFolgen
giftigerStickoxide.Während2012nochgesundheits-undumweltschäd-
licher Feinstaub berücksichtigt wurde, der statistisch gesehen jährlich
rund1.200HamburgerinnenundHamburgernvorzeitigdasLebenkos-
tet, fokussiertsichderLuftreinhalteplan2017einzigaufStickoxide.„Statt
einen tauglichen Luftreinhalteplan mit wirkungsvollen Gesamtmaß-
nahmenvorzustellen, präsentiert derSenat lieber einen reinenKlageab-
wendungsplan. Denn die Stickoxid-Emissionen des Hafens werden al-
lein hinsichtlich ihrer Einflüsse auf die vier hochbelasteten Straßenzüge
Max-Brauer-Allee, Habichtstraße, Kieler Straße und Stresemannstraße
bewertet, an denen die Hansestadt zum Handeln verklagt wurde“, sagt
Malte Siegert, LeiterUmweltpolitik beimNABUHamburg.Dabei sucht

manindemvorgelegtenPlanvergeblichwirkungsvolleMaßnahmen,die
die Verursacher gesundheitsschädlicher Emissionen zu geeigneten Bei-
trägen verpflichten. Sobleibt zumBeispiel dieNutzungdes Landstrom-
angebots für Kreuzfahrtschiffe ebenso freiwillig, wie die Euro VI für
LKW, die im Hafen von Rotterdam verbindlich vorgeschrieben ist. Des-
wegen hat der NABU den Senat aufgefordert, im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten deutlich stärker zu regulieren und sich auf Bundes- und EU-
Ebene für wirksame Grenzwerte, besonders für krebserregende, ultra-
feine Partikel aus derDieselverbrennung einzusetzen. Malte Siegert,

Leiter Umweltpolitik, Tel. 69 70 89 – 15, siegert@NABU-Hamburg.de

i NABU-Veranstaltung zu Schiffsemissionen am 19.10., 18:30 Uhr,
Ort: Ökumenisches Forum HafenCity, Shanghaiallee 12

Dicke Luft
NABU kritisiert den Luftreinhalteplan 2017. Es gibt weiterhin erheb-
liche negative Einflüsse durch den Hamburger Hafen.

Schiffsabgase sorgen in Hamburg für schlechte Luftqualität [K. Ludwig]

Am 7. und 8. Juli fand in Hamburg das Treffen der größten Industrie-
und Schwellenländer statt. Der NABU Hamburg war direkt vor und
währenddesGipfels derwichtigstenStaats- undRegierungschefs aktiv.
Der Verband unterstützte den Aufruf zur „Protestwelle“ am 2. Juli, die
Demonstration„HamburgzeigtHaltung“am8. Juli undnahmam„Gip-
fel für globale Solidarität“ auf Kampnagel teil.

Darüberhinausbegleitet derNABUüber ein vonderNorddeutschen
Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE) finanziertes Projekt
Deutschlands G20-Präsidentschaft von Anfang Dezember 2016 bis
Ende November 2017 mit unterschiedlichen Veranstaltungen. Den
Beginn machte eine Podiumsdiskussion im April. Dort stand die Frage

im Mittelpunkt, ob und wenn ja, über welche Kanäle Naturschutzver-
bände Einfluss auf politische Entscheidungen oder Gesetzgebungspro-
zesse nehmen können. Die zweite Veranstaltung gab am Beispiel des
Vogelzugs Hinweise, warum nur internationale Regeln die Situation
bedrohter wandernder Vogelarten verbessern können.

Über die Senatskanzlei war der NABU ebenfalls eingebunden in den
Civil 20-Prozess der Zivilgesellschaft, kurz C20. Deren Gipfel, auf dem
der NABU einen eigenen Workshop anbot, fand am 18. und 19. Juni in
der Hafencity-Universität in Hamburg statt. Auch Bundeskanzlerin
Merkel unterstrich durch ihre Teilnahme die Bedeutung der Themen
Klimawandel, soziale Gerechtigkeit oder Gleichberechtigung, die auf
der Veranstaltung mit rund 400 internationalen Vertretern von
Umwelt- und Sozialverbänden besprochen wurden. Malte Siegert,

Leiter Umweltpolitik, Tel. 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Infos zum G20-Projekt des NABU unter www.NABU-Hamburg.de/g20

Kreuzchen für den
Naturschutz
Am 24. September wird der neue Bundestag gewählt. 61,5 Millionen
Wahlberechtigte sind aufgefordert, ihre Kreuzchen auf dem Stimmzettel
zu machen. Wer wissen will, wie Hamburger Bundestagskandidaten zu
Natur- und Umweltschutz stehen, muss die dicken Wahlprogramme der
Parteien wälzen. Aber es gibt eine Abkürzung: sie führt über die „Wahl-
prüfsteine“ des NABU Hamburg. Der Landesverband hat alle Parteien
zu verschiedenen umweltpolitischen Themen befragt.
Die Aussagen sind auf der Website des NABU Hamburg zu finden unter
www.NABU-Hamburg.de/wahl

NABU, G20 und
„Global Governance“

Bunt und kreativ zeigte sich die G20-„Protestwelle“ [I. Bodmann]

Natur- und Umweltschutz in internationalen Institutionen
voranbringen.



Die Vorhabenträger Hamburg Port Authority
und die Wasser- und Schifffahrtsdirektion des
BundeshabendenProzessverlorenundtragen
die Kosten des Verfahrens. Denn der Planfest-
stellungsbeschluss zur „Fahrrinnenanpas-
sung“ bleibt nach Entscheidung des höchsten
deutschenVerwaltungsgerichtsauchweiterhin
„rechtswidrig und nicht vollziehbar“. Nach
Einschätzung der Richter verstößt der Be-
schlussgegendasHabitatschutz-Recht.Beson-
dersbemängeltendieRichterdieunzureichen-
de Fauna-Flora-Habitat-Verträglichkeitsprü-
fung (FFH) für den Schierlingswasserfenchel
sowiedieRegelungenzur sogenannten„Kohä-
renzsicherung“.Kohärenzsicherungsmaßnah-
men sind Ausgleichsmaßnahmen, mit denen
der europaweite Zusammenhang des FFH-
Schutzgebietsnetzes gesichert werden soll. Sie
werden dann notwendig, wenn ein Vorhaben
trotz eines negativen Ergebnisses der FFH-Ver-
träglichkeitsprüfung durchgeführt wird, weil

(EuGH) 2015 neu bewerteten Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) inBezugaufdasVerschlech-
terungsverbot und die Verbesserungspflicht.
„Leider fällt das Bundesverwaltungsgericht
mit seiner Auslegung der Wasserrahmen-
richtlinie hinter die hohe Hürde des EuGH zu-
rück. Dass bereits erheblich veränderte Ge-
wässer zukünftig leichter verschlechtert wer-
den können, ist ein Rückschritt für die Gewäs-
serpolitik“, sagt der Vorsitzende des NABU
Hamburg,Alexander Porschke.

Zudem hatten die klagenden Verbände die
äußerst fragwürdige Modellierung der Bun-
desanstalt fürWasserbau (BAW) aus dem Jahr
2010 zurWirksamkeit derUnterwasserablage-
rung in der Medemrinne durch ein neues Ex-
perten-Gutachten infrage gestellt. Während
2010 der Bundesanstalt technisch lediglich Be-
rechnungen für eine zweiwöchige Modellie-
rung möglich waren, hatte der von den Um-
weltverbänden beauftragte Experte 2016 prog-
nostiziert, dass sich das Wasser nach zwei Jah-
ren andere Wege suchen würde und die
WirksamkeitdesBauwerksbinneneinerDeka-
dehinfälligwäre.„DasGerichthatamEndedie
Rechtmäßigkeit der Modellierung der BAW
bewertet, nicht aber deren Richtigkeit. Das ist
aus unserer Sicht zwar ein Desaster, juristisch
jedoch legitim“, soAlexander Porschke.

Die Vorhabenträger haben weiterhin die
Möglichkeit, durch Planergänzungen die Feh-
ler des Verfahrens zu „heilen“. Deswegen wird
aktuell geprüft, ob als Ausgleich für die unzu-
lässige Maßnahme jetzt ehemalige Absetzbe-
cken der Hamburger Wasserwerke im Bereich
derBillwerder Inselgeeignet seinkönnten.Un-
tersucht wird, ob ein Tideanschluss und eine
entsprechende Umgestaltung eines Teils der
Absetzbecken Lebensraum für den Schier-
lings-Wasserfenchel in ausreichendem Um-
fang schaffen könnten. Die Umweltverbände
werden sich die Qualität dieser Maßnahme
ebenso genau anschauen, wie alle anderen aus
demUrteil resultierendenAuflagen.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel. 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de
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Am 9. Februar hatte das Bundesverwaltungsgericht zum Thema Elbvertiefung sein
Urteil gesprochen, seit Ende Mai liegt die umfangreiche Begründung des 7. Senats vor.
Jetzt versuchen die Vorhabenträger, Fehler zu „heilen“.

Die Umweltverbände fürchten, dass die Lebensräume an der Elbe durch eine erneute Vertiefung stark

verändert oder gar zerstört werden [H. Peper]

Offenes Ende an der Elbe

zwingende Gründe des „überwiegenden öf-
fentlichenInteresses“vorliegenundeineAlter-
nativlösung nicht vorhanden ist. Über die
Maßnahmenmuss die EU-Kommissionunter-
richtet werden. Unklar war den Richtern die
Abgrenzung zwischen Maßnahmen, die
Deutschland zum Schutz des FFH-Schutzge-
bietsnetzes sowieso machen muss und denen,
die zusätzlich als Ausgleich für die projektbe-
dingtenEingriffeentstehen.DieRichterhatten
dem Vorhabenträger dabei „Etikettenschwin-
del“ nachgewiesen, weil sie unzulässig die
Maßnahme Spadenländer Busch/Kreetsand
doppelt verkaufen wollten – als Standard- und
alsAusgleichsmaßnahme.

Wesentliche Punkte, die die im Aktions-
bündnis „Lebendige Tideelbe“ organisierten
Verbände BUND, NABU und WWF, beklagt
hatten, wurden vom Gericht am Ende jedoch
anders als erhofft bewertet. Besonders bitter
aus Sicht der Umweltverbände ist die Aus-
legung der vom Europäischen Gerichtshof

IC-Naturreisen 2017/2018
22.11.-08.12.  Kuba - Vogelwelt der Antillen 

17 Tage I € 3.650,- p.P. im DZ
24.12.-05.01.  Marokko im Winter 

13 Tage I € 1.990,- p.P. im DZ
24.03.-07.04.  Texas - Rio Grande Valley 

15 Tage I € 3.350,- p.P. im DZ
28.04.-06.05.  Donaudelta (inkl. 5 Tage Hausboot) 

9 Tage I € 1.950,- p.P. im DZ
05.05.-13.05.  New York - Vögel in der Megacity 

9 Tage I € 2.090,- p.P. im DZ

02642 2009-0  www.ic-naturreisen.de

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de
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DerRückgangderTrauerseeschwalbe lässt sich
über Jahre verfolgen. 1976 gab es noch 49 Paa-
re in Hamburg, 1980 13 Paare, sieben Paare in
1990. In den letzten Jahren blieb der Bestand
mit fünf bis sieben Brutpaaren auf sehr niedri-
gemNiveau konstant. Undnun ist es nur noch
ein Paar, das in Hamburgs größtem Natur-
schutzgebiet brütet.

Für die NABU-Gruppe Bergedorf ist diese
Entwicklungbesondersbitter,dennsiehatüber
Jahre versucht, unterstützt von der Umwelt-
behörde, die Brutplätze der Schwalben zu
erhalten. Trauerseeschwalben sind Zugvögel
und sind in Feuchtgebieten und Flussauen
anzutreffen. Sie brüten ab Mai auf schwim-
menden Nestern aus dichten Teppichen von
Wasserpflanzen. Sind diese nicht vorhanden,
werden auch künstliche Nisthilfen, sogenann-
te Brutflöße, angenommen. „Zusammen mit
Sven Baumung habe ich immer im zeitigen
Frühjahr 20 Nisthilfen in den Gräben ausge-
setzt, die wir im Herbst wieder eingesammelt
und eingelagert haben“, erzählt Jürgen Pelch
von der NABU-Gruppe Bergedorf. Auch grö-

ßere Maßnahmen sollten der bedrohten Art
helfen, etwa behutsames Ausbaggern der Grä-
ben, Regulierung der Wasserstände durch
Stauwehre und das Grabenräumungspro-
gramm der Umweltbehörde.

In diesem April wurden drei Trauersee-
schwalben am letzten Hamburger Brutplatz
gesichtet. Bei einemKontrollgangAnfang Juni
wurde dann nur ein Gelege mit drei Eiern
gezählt, zu wenig um die Art langfristig zu
erhalten.

Rückgangsursachen gibt es viele: Eier und
Jungvögel der Trauerseeschwalben sind eine
willkommene Beute für verschiedene Vogel-
undSäugetierarten.DadieTrauerseeschwalbe
aber nur noch mit wenigen Brutpaaren vor-
kommt, können zu hohe Brutverluste durch
Nesträuber nicht ausgeglichen werden. Ein zu
niedriger Wasserstand in den Hauptbe- und -
entwässerungsgräben wirkt sich ebenfalls
negativ aus. Dies führt im Winter zum Aus-
frieren der Grabensohle und somit zur Ver-
nichtung der gesamten Unterwasserfauna,
einer der Nahrungsquellen der Schwalben.

Generell leiden die Trauerseeschwalben, wie
alle Insektenfresser, unter dem drastischen
Rückgang der Insekten, verursacht durch Pes-
tizideinsatz.

Nunbleibtabzuwarten,ob imnächsten Jahr
Trauerseeschwalben in die Kirchwerder Wie-
sen zurückkehren. Der NABU wird auf jeden
Fall wieder Brutflöße für sie bereitstellen.

Jürgen Pelch

i Mehr Infos zu den Kirchwerder Wiesen unter
www.NABU-Hamburg.de/kirchwerder

Deutschlandweit gilt die Trauerseeschwalbe als vom Aussterben bedroht. Noch etwa 950
Brutpaare sind im Bundesgebiet vorhanden. In Hamburg scheint die Art nun zu verschwinden.
In diesem Sommer brütete nur noch ein Paar im Naturschutzgebiet Kirchwerder Wiesen.

Trauerseeschwalbe [K. Karkow]

Die Rothirschbrunft zieht Massen an Men-
schen ins Gebiet. Die besten Plätze in den ers-
ten Reihen in den Beobachtungsständen sind
schnell „ausverkauft“. Mit ein bisschen Glück
kann man die imposanten Kämpfe der kapita-
lenHirscheaufdenWiesenundHeidenaus100
Meter Entfernung erleben.

Aber auch im Verborgenen spielen sich dra-
matische Szenen ab. Und zwar tausendfach.
Auf den Heideflächen glitzern im Morgentau
unzählige Spinnennetze. Außer den Kreuz-
spinnenmit ihren typischenRadnetzen, fallen
die horizontalenGebilden vonBaldachinspin-
nenauf.DieSpinnensitzennichtwiedieKreuz-
spinnen kopfüber im Netz. Sie hängen bauch-
obenaufderUnterseitedeskuppelartigenNet-
zes undwarten geduldig auf ihreOpfer.Damit
der Erfolg sicherer ist, spinnt die Spinne noch
darüber einWirrwarr aus Stolperfäden.

Die Landschaft des Brooks ist von typischen
Herbstfarben geprägt. Die Heideflächen neh-

Im Herbst zeigt sich der Duvenstedter Brook in leuchtenden Farben [K. Wesolowski]

Die letzten ihrer Art

men verschiedene Brauntöne an, die Birken
leuchten gelb, Hainbuchen warmbraun. Im
Gras am Wegesrand leuchten rot die Fliegen-
pilze und auch auf toten Baumstämmen fallen
buntePilze, die Schmetterlings-Trameten, auf.

Außerdem ist noch einiges los im Herbst:
Kraniche auf den Wiesen bereiten sich auf den
Flug in die Winterquartiere, andere Zugvögel,
wie z.B. Wiesenpieper, Drosseln ziehen am
Himmel vorbei und rasten im Gebiet. Einige
Wintergäste wie Raubwürger beziehen ihre
winterlichen Sitzwarten. Und im hohen Gras
zirpenZwitscherschreckenumdieWette.Auch

die Heidelibellen fliegen noch an sonnigen Ta-
gen umher und sonnen sich mitunter auf der
Kleidung der Besucher. Beim guten Wetter
kommen auch immer wieder „Rrepp, rrepp,
rrepp“-Rufe aus den Baumkronen: Der Laub-
frosch sitzt jetzt gerne ganz hoch und genießt
denbestenBlick auf die röhrendenHirsche.

Krzysztof Wesolowski, Umweltpädagoge,
Tel. 697089-14, wesolowski@NABU-Hamburg.de

i Öffnungszeiten des Duvenstedter BrookHus
und weitere Informationen zum Gebiet unter
www.NABU-Hamburg.de/brookhus

Das Naturschutzgebiet Duvenstedter Brook
ist im Herbst alles andere als ruhig. Vogel-
zug, Hirschbrunft und Laubfärbung sind jetzt
im vollen Gange und bieten Genuss für Augen
und Ohren.

Beobachtungstipp: Herbst im Duvenstedter Brook
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Vom Frühsommer bis weit in den Herbst
summt und brummt es in Sannmanns Biogär-
tenaufHofEggers.Bienen,Hummeln,Schmet-
terlinge und andere Insekten tummeln sich in
derBlütenprachtvonBuchweizen,Sonnenblu-
men, Lupine, Phazelie und Cosmea. Neben et-
wa 100 Gemüseparzellen legt die Demeter
Gärtnerei Sannmann jedes Frühjahr eine 1000
Quadratmeter große Bienenweide an. Die hat
zwei positiveWirkungen für dieNatur-Kultur:
derBodenwirdgestärktundverbessertunddie
InsektenfindennahrhaftenNektar.

GleichnebendenBlumenwachsenGemein-
schafts-Kräuterbeete für alle Parzellen-Mieter
mitSalbei,Zitronenmelisse,Thymian,Schnitt-
lauch, Bohnenkraut, Pimpinelle und Pfeffer-
minze. Vom süßen Duft der Blüten lassen sich
besonders die Schmetterlinge gern verführen.
Aber auch indenGemüseparzellen können sie
sich immer wieder an den Blüten der zwanzig
verschiedenen Gemüsesorten laben, die hier
vonderGärtnereiSannmannbiologisch-dyna-
mischgepflanztwurden.Besondersbeliebtbei
Schwebfliegensinddie leuchtendgelbenBrok-
koli-Blüten. Sie entstehen, wenn Brokkoli aus-

wächst. Viele Parzellenmieter schmücken ihre
Gemüseparzelle zusätzlich mit Blumenpracht
wie Kapuzinerkresse, Sonnenhut, Ringel- und
Kornblumen.

„Tag der o>enen Gartentür“
am 9. September

Am9. September könnenBesucher dieses Blü-
tenfest am „Tag der offenen Gartentür“ in
SannmannsBiogärtenaufHofEggersselbster-
leben.DieGartenexpertinnenAndreaMadadi
und Andrea Porps führen von 14 bis 17 Uhr
durch die Gemüsegärten am Kirchwerder
Mühlendamm 5, 21037 Hamburg. Hier erfah-
ren die Besucher Wissenswertes übers Gärt-
nern, können frische Kräuter, Himbeeren und
Wildkräuterprobieren.Ab16.30Uhrfindetdas
Sommerfest für die Parzellen-Mieter in Sann-
manns-Biogärten statt. Interessierte dürfen
gern mitfeiern und aus erster Hand hören, wie
bereichernd es für Mensch und Umwelt ist,
einenBio-Gemüsegarten für eineSaisonzube-
ackern. „Durch das ökologische Gärtnern auf
gemieteten Gartenparzellen kann jeder Nach-
haltigkeit und Umweltbewusstsein direkt

leben“, sagt Thomas Sannmann, Initiator der
Biogärten.

Schon lange wollte der Demeter Gärtner-
meister möglichst viele Menschen auf den
Ackerbringen,undzwarüberdasgesamteGar-
tenjahr.„DiemeistenMenschenwollenwissen,
wo ihre Lebensmittel herkommen und wie sie
wachsen“,sagtSannmann.AufHofEggerserle-
ben die Saisongärtner hautnah das Wachstum
gesunderGemüsevomSamenkornbiszurErn-
te und zur Saatgutreife von Mai bis November.
„Im Garten liegt die Zukunft“, so Sannmanns
Kredo.DenndieArbeitanderfrischenLuftund
die jahreszeitliche Eingebundenheit in die na-
türlichen Kreisläufe ist ein erholsamer und zu-
tiefst sinnvollerAusgleich für alleMenschen.
Andrea Madadi, andrea.madadi@sannmann.com

i Anfahrt und weitere Infos unter
www.sannmanns-biogaerten.de

Bunte Vielfalt, die schmeckt

Im Mai kommen die letzten Spät-Heimkehrer
aus ihrenÜberwinterungsgebietenan.Am2.5.
sangderersteGelbspötter in Jersbek/OD.Auf-
grundderniedrigenTemperaturenAnfangdes
Monats war der Zuzug dieser Arten allerdings
noch sehr verhalten. Erfreulicherweise wurde
am9. 5.derRaufußkauz imBereichdesHassel-
brack/WL erneut bestätigt. Bis zu 3 singende
Drosselrohrsänger (21. 5.) in der Winsener
Marsch/WL stellen eine außergewöhnliche
Zahl dar. Ungewöhnlich war auch eine Knäk-
enteam27.5. aufderAußenalster,dagegenras-
tenTrauerentendort regelmäßig auf demZug,
wie 4 Ind. am5. 5.VieleMeldungengabes vom
Schwarzhalstaucher, max. waren es 4 Ind. am
13.5.aufdemStellerSee/WL,meisthandeltees
sich dabei um rastende Durchzügler. Unge-
wöhnlichwar eineweibliche Eiderente am8. 5.
auf der Kiesgrube Appen-Etz/PI. Eine weiter-
hin zunehmende Tendenz gibt es bei den Löff-
ler-Beobachtungen,mit einem Ind. am 15. 5. in
derWedelerMarsch/PIundsogar3Ind.am20.
5.amHetlingerSchanzteich/PI.DieeinzigeBe-

obachtung einer mittlerweile nicht mehr all-
jährlichen Turteltaube im Berichtsgebiet ge-
lang am 13. 5. in der Wedeler Marsch /PI. Er-
freulicherweise gab es wieder einzelne Mel-
dungen vom Zwergschnäpper (21. 5. Hahnhei-
de/OD, 23. 5. Mönchsteich/OD) und Sprosser
(7. 5. Meilsdorfer Teich/OD, 8. 5. Hoisdorfer
Teich/OD,9.5.WedelerKiesgruben/PI).Meist
handelt es sich um durchziehende vorjährige
Männchen, die teilweise auch längere Zeit Re-
vierebesetzen.EineanderetypischeMai-Art ist
der Rotkehlpieper, der lediglich einmal am 17.
5. anderKeStKrümse/WLgesehenwurde. Er-
staunlich sind gleich zwei Meldungen von sin-
genden Grauammern aus dem Südosten des
Berichtsgebietes (3. 5. Junkernfeldsee/WLund
11.5.WinsenerMarsch/WL).Zeichnetsichhier
eine Besiedlungstendenz ab? Überraschungen
gab es erwartungsgemäß auch: Den Auftakt
machte eine Raubseeschwalbe, die am 3. 5. die
WedelerMarsch/PIüberflog.AlsHighlightdes
Birdrace konnte am6. 5. einRotfußfalke in der
Boberger Niederung bestimmt werden. Ein

weiteres Ind. wurde am 13. 5. in der Winsener
Marsch/WL entdeckt, auch dieser Vogel war
nurkurzanwesend.Am9.5.flogmittagseinTe-
rekwasserläufer andenTeichenderCarl-Zeiss-
Vogelstation in der Wedeler Marsch/PI ein.
Dies ist bei Anerkennung der 5. Nachweis im
Berichtsgebiet - alle aus der Wedeler Marsch -
und das dritte Jahr in Folge, dass dort ein Ind.
(vielleicht immer dasselbe?) rastet. Der Vogel
konnte zur Freude vieler Birder bis zum 18. 5.
durchgängig beobachtet werden. Außerdem
tauchten am9. 5. dannnoch 2 Stelzenläufer an
derKeStauf. UndzumMonatsendezogam27.
5. ein Schreiadler über den Landschaftskorri-
dorAllermöhenachNordosten.

Alexander Mitschke/ Guido Teenck,
Arbeitskreis Vogelschutzwarte Hamburg,

info@Ornithologie-Hamburg.de,
www.ornithologie-hamburg.de

i Die Vogelbeobachtungen aus den Monaten
März und April finden Sie online unter
www.NABU-Hamburg.de/vogelbeobachtungen

Vögel in Hamburg
Mai – der Höhepunkt des Vogelbeobachtungsjahres

Pestizidbelastetes Gemüse, Monokulturen, artenarme Ackerstreifen – so sieht es meist in der
Landwirtschaft aus. Dass insbesondere die Gemüseproduktion auch anders funktionieren kann,
zeigt ein Beispiel aus den Vier- und Marschlanden. Hier darf jeder zum (Bio)Gärtner werden.

Dieser Terekwasserläufer begeisterte Naturfreunde
in der Wedeler Marsch [M. Sommerfeld]
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Direkt am Alsterwanderweg in Hamburg auf-
gewachsen, war ich schon als Kind der Natur
sehrverbunden.Ummeine früheLeidenschaft
für die Natur zu vertiefen, studierte ich Biolo-
gie mit dem Schwerpunkt Verhaltensbiologie
an der Universität Hamburg. Es folgte nach
dem Abschluss der Diplomarbeit im Jahre
2010 ein nahtloser Übergang in die Doktorar-
beit. Diese führte ich ebenfalls in der Verhal-
tensbiologie der Universität Hamburg durch
unduntersuchtedafürdasPaarungsverhalten
der europäischenWespenspinne.Diewochen-
langen Feldarbeiten in Hamburg und Umge-
bung sowie ein Auslandsaufenthalt in Austra-
lien haben mir dabei besonders gefallen. Um
meinem zusätzlichen Interesse am Natur-
schutz und der Umweltbildung nachgehen zu
können, begann ich noch während der Dok-
torarbeit im Jahre2013beiderNAJUHamburg
als Naturgeburtstagsteamerin einzusteigen
und Naturgeburtstage in meiner Freizeit
durchzuführen. Nach dem Abschluss meiner
Doktorarbeit im Jahre 2014 zog es mich ein
weiteres Mal in die Ferne. Während meines
einjährigen Aufenthaltes in Malaysia wirkte
ich bei Naturschutz- und Umweltbildungs-
projekten mit, die mein Interesse in diesem
Bereich zu arbeiten nur noch verstärkten.
Zurück inDeutschland, stieg ich sofortwieder
als Naturgeburtstagsteamerin bei der NAJU
Hamburg ein und arbeitete in der Museums-

pädagogik des Zoologischen Museums Ham-
burg sowie als pädagogische Fachkraft.
Zusätzlich begann ich noch eine berufsbeglei-
tendeWeiterbildung zurNaturpädagogin. Im
September 2016 übernahm ich die Koordina-
tion der Naturgeburtstage und in den Som-
merferien 2016 führte ich bei der NAJU das
Pilotprojekt „Natur erleben in Hamburg mit
geflüchteten Kindern“ durch. Daraus entwi-
ckelte sich in einer Wohnunterkunft für
Geflüchtete in Wandsbek eine NAJU Kinder-
gruppe, die ich mit einer Kollegin zusammen
leite und die durch das NABU Mikroprojekt
finanziert wird. Die Erfahrungen, die ich seit-
dem in der Umweltbildung mit Geflüchteten
machen konnte, kann ich jetzt als Referentin
indas am15. Juni 2017 gestartetenNABU-Inte-
grationsprojekt „Voneinander lernen“ ein-
bringen. Gefördert wird das Integrationspro-
jekt durch den Hamburger Integrationsfond.
Die Idee des Projektes ist es, Geflüchtete mit-
telsUmweltbildungundBeteiligunganNatur-
schutzeinsätzen indasVerbandsleben zu inte-
grieren. Der NABU möchte damit den Ge-
flüchteten den Zugang zur Natur und zu
ehrenamtlichem Engagement in einer Natur-
schutzorganisation sowie den direkten Kon-
takt zudenMitgliedernermöglichen. Ich freue
mich sehr,nach Jahren tollerEhrenamtsarbeit
in das Hauptamt des NABU Hamburg einzu-
steigen und an der Integration von Geflüchte-

tendurchUmweltbildungweitermitwirkenzu
können. Dr. Stefanie Zimmer

iBei Interesse, das Integrationsprojekt zu unter-
stützen, melden Sie sich bitte bei Guido Teenck,
teenck@NABU-Hamburg.de oder (040) 69 70 89-14.

Personen im NABU: Stefanie Zimmer

Kümmert sich beim NABU Hamburg um das neue

Integrationsprojekt: Stefanie Zimmer [T. Dröse]

Trauer um Dieter Block
Im Juni 2017 musste der NABU-Arbeitskreis Walddörfer Abschied
nehmen von Dieter Block. Mit ihm verlieren wir eines der dienstäl-
testen und engagiertesten Gruppenmitglieder.
Geboren wurde Dieter 1927 in Altona, damals noch „bei Ham-

burg“. Der Kanu-Sport lockte ihn schon früh auf das Wasser und
hinaus in die Natur, zunächst meist auf die Elbe. Später führten ihn
seine Reisen vor allem nach Skandinavien und in die Türkei.
Im April 1986 besuchten die Blocks zum ersten Mal einen Grup-

penabend des NABU-ArbeitskreisesWalddörfer.
Im Februar 1990 übernahmDieter Block die Aufgabe des stellver-

tretendenGruppenleiters, zunächst nochunter derLeitung vonWolf-
gang Pflugradt, ab 1995 dann unter Heike Arlt. Erst Ende 1998 legte
er diesen Posten nieder.
Insbesondere der Kranichschutz im Duvenstedter Brook lag Die-

ter am Herzen. Über viele Jahre half er, den Wohnwagen der Kra-
nichwachen im Frühjahr wieder einsatzfähig zu machen und am
Rande des Brandsmoores aufzustellen. An den Feiertags-Unterstüt-
zungen nahmDieter noch bis vor wenigen Jahren aktiv teil. Und die
jährliche Tagung der Projektgruppe Kranichschutz Deutschland
besuchte er auch dann, wenn diese mit weiter Anreise bis in den
Osten der neuen Bundesländer verbunden war.

Sein großes handwerkli-
ches Geschick lässt sich
nicht zuletzt daranablesen,
dassDieter für denDuven-
stedter Brook zwei „Mön-
che“ (regulierbare Stau-
wehre) baute, die nochheu-
te genutzt werden. Und
über viele Jahre verwaltete
er unseren Anhänger und
transportierte Werkzeuge
und Geräte zum Arbeits-
einsatz oder fürWartung und Inspektion zur Fachfirma.
ImMärz konnten wir Dieter noch zu seinem 90. Geburtstag gra-

tulieren. Da ahnten wir noch nicht, dass dies für viele von uns die
letzteGelegenheit zu einempersönlichenGesprächwerden sollte.Und
so möchten wir hier noch einmal ausdrücklich danke sagen: Danke,
Dieter, für Deinen Einsatz sowie für die vielen, netten Begegnungen
und Gespräche!

Jens-Peter Stödter, NABU-Arbeitskreis Walddörfer

Dieter Block prägte die Naturschutzarbeit

im Arbeitskreis Walddörfer [J.-P. Stödter]
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Naturschutzarbeit und Umweltbildung ist immer auch mit Kosten ver-
bunden. Der NABU Hamburg freut sich deshalb, für seine Aktivitäten
in der Elbtalaue naturverbundene Partner an seiner Seite zu haben.

Neuer Sponsor am Höhbeck
Die Elbtalaue Naturkostprodukte GmbH aus Pevestorf unterstützt den
NABU Hamburg seit Juni dieses Jahres.

Konkret wird die Biotoppflege auf drei wertvollen Naturschutzflä-
chen gefördert. Es handelt sich umeineOrchideen-Flächemit über 200
Exemplaren des Breitblättrigen Knabenkrauts, eine Magerrasen-/Hei-
deflächenaheBrünkendorfunddieFlächemitdemgrößtenBestandder
Sibirischen Schwertlilie in den Pevestorfer Wiesen. Dieses am Weges-
rand liegende Vorkommen ist ein beliebtes Fotomotiv. Zur Blütezeit
weist einSchildaufdieAnsprüche,dieBestandssituationundPflegedie-
ser Fläche hin – nun auch mit dem Logo des neuen Sponsors.

Bei herrlichem Sommerwetter zeigten Rolf Bonkwald und Oliver
Schuhmacher vom NABU Geschäftsführer Christian Harder und Ver-
triebsleiter Jörn Bergstreser von der Elbtalaue Naturkostprodukte
GmbH den besonderen Wert der Flächen.

ZEISS engagiert sich in der Elbtalaue
Bereits im September 2016 haben Carl Zeiss Sports Optics und der
NABUHamburg ihre seit JahrzehntenerfolgreicheKooperationumwei-
tere drei Jahre verlängert. Dabei wurde u. a. neu vereinbart, dass ZEISS
nun auch die Arbeit des NABU in der Elbtalaue unterstützt. Anlässlich
dieser neuen Ausrichtung haben der NABU Hamburg und ZEISS

gemeinsamam4.Mai2017anderSeegeniederungbeiRestorf eine Infor-
mationstafel der Öffentlichkeit vorgestellt. „Mit dieser zusätzlichen
Unterstützung können wir jetzt unsere Arbeit an der Mittleren Elbe
deutlich ausweiten und noch nachhaltiger gestalten“, freut sich Rolf
Bonkwald, Koordinator der Naturschutzarbeit des NABU Hamburg in
der Elbtalaue.

Der NABU Hamburg engagiert sich seit über 40 Jahren intensiv für
den Schutz undErhalt artenreicherGebiete in der Elbtalaue, dennFlus-
sauen gehören zu den ökologisch bedeutsamsten Lebensräumen
Europas.Dabei ist u. a. derKauf, diePflegeundEntwicklungökologisch
wichtiger Flächen ein seit Jahren bewährtes Mittel.

ZEISS steht als Partner für das ErlebnisNatur und ermöglicht begeis-
terten Natur-, Tier- und Vogelbeobachtern einzigartige Momente. Die
Elbtalaue ist da ein mehr als passendes Projektgebiet.

Oliver Schuhmacher, Referent für die Elbtalaue,
Tel.: (05861) 979171, schuhmacher@NABU-Hamburg.de

iWeitere Infos zur Elbtalaue unter www.NABU-Hamburg.de/elbtalaue

Neue Unterstützer der NABU-
Aktivitäten in der Elbtalaue

Partner für den Naturschutz

Gerhard Krüss von Carl Zeiss Sport Optics, Höhbecks Bürgermeister Hans-Joachim

Schenk und Rolf Bonkwald vom NABU bei der offiziellen Bekanntgabe der Koopera-

tionserweiterung auf die Elbtalaue. Das an den NABU übergebene ZEISS-Spektiv ist

bei naturkundlichen Führungen eine tolle Ergänzung [O. Schuhmacher]

Christian Harder und Jörn Bergstreser von der Elbtalaue Naturkostprodukte GmbH

(re.) ließen sich die Orchideen-Flächen des NABU zeigen [NABU Hamburg]

Am18.Mai 2017 verstarb unserGründungsmitgliedRolfMeß im82.
Lebensjahr. Jahrzehntelang hat er die Gruppe Langenhorn-Fuhls-
büttel mit Erfolg geleitet. Dank seiner Feinfühligkeit, der versöhnli-
chen Art und seinemVerhandlungsgeschick erreichte er z. B. die Ver-
doppelung des Naturschutzgebiets Raakmoor auf die jetzige Größe.
Er initiierte die Pacht einer Wiese im südlichen Raakmoor und ent-
wickelte sie zu einem wertvollen Feuchtbiotop für Frösche und
Schmetterlinge. Sein Hobby war die Ornithologie, er kannte jeden
Vogel im Revier und arbeitete im Arbeitskreis an der Staatlichen
Vogelschutzwartemit. SeinWissen gab er bei Führungen („Was singt
denn da?“), Ausstellungen undVorträgen an die Bevölkerungweiter.
Wegen seinerKompetenzenwurdeRolfMeß indenUmweltausschuss
der BezirksversammlungHamburg-Nord gewählt, wo erKontakte zu

politischen Entscheidungs-
trägern knüpfen konnte.
Für seine Verdienste erhielt
er die „Silberne Ehrenna-
del“ des NABU Hamburg.
Er war das Herz unserer
Gruppe und unser aller
Freund. Gesundheitliche
Gründe zwangen ihn zur
Aufgabe seinerAktivitäten.
Wir trauern mit seiner
Familie.

Maximilian Resch, NABU-Gruppe Langenhorn-Fuhlsbüttel

Trauer um Rolf Meß

Wird in seiner NABU-Gruppe schmerzlich

vermisst: Rolf Meß [privat]
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Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Verö entlichung
von NiH im Internet

gelöscht.

Aus Datenschutzgründen wurden die Namen
für die Verö entlichung von NiH im

Internet gelöscht.

LiebeMitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ich mich, dass
vom 16. 4. bis zum 15. 7. 2017 in den Landes-
verband Hamburg 599 neue Mitglieder ein-
getreten sind.

Sie alle heiße ich hiermit herzlich willkommen.
Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insgesamt 22.360

Mitglieder (Stand 15. 7. 2017).
Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie

erreichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00 Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
cords@NABU-Hamburg.de

Ihre Sabine Cords,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 4. bis 15.7. 2017 spendeten:

Außerdemgingen119Spenden
unter50 € inHöhevon1.443,33 €
ein.AuchhierfürherzlichenDank!

SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Zum Gedenken

Spende für Renaturierungs-
projekt in Bergstedt

vom dänischen „Wiederverwerter“ von Autoteilen DRI

DRI,eineführendeMarkefürwiederaufgearbeiteteFahrzeugteile,hatzum
Ausklang der TransTech-Messe in Hamburg 2.500 Euro für das NABU-
SpendenprojektinHamburg-Bergstedtgespendet.DenBetrag„erspielten“
Messebesucher am DRI-Stand am „Hau den Lukas“. Vielen Dank dafür!

Sabine Cords (NABU), Thomas Kleist (Johannes J. Matthies GmbH),

Michael Obladen (NABU), Lars Hähnlein (DRI) und der DRI-Wikinger. [Foto: Motmedia]

1 Ehrenamtliche Gruppenleiter/in für NAJU-Kindergruppe

1 Anpacker/in in Rahlstedt

1NAJU-Leiter/in in Schenefeld/Halstenbek

1 Anpacker/in für die Biotoppflege in Langenhorn

1Mitstreiter/innen für die neue NABU-Gruppe Stadtmitte

Diese und andere, spannende Angebote finden Sie auf der
Ehrenamtsbörse des NABU Hamburg. Einfach mal reinschauen:

www.NABU-Hamburg.de/ehrenamt

Neues aus der Ehrenamtsbörse

Aus Datenschutzgründen wurden die Namen
für die Verö entlichung von NiH im

Internet gelöscht.



Endlich Ferienzeit!Magellani und
Locke – ein abenteuerlustiger Jun-
geundseine schlaueRaben-Freun-
din – teilen eine große Leiden-
schaft: Zusammen wollen sie die
Welt und ihre Geheimnisse erfor-
schen. Diesmal reisen die beiden
andiedeutscheOstseeküste, eines
der beliebtesten Urlaubsziele
Deutschlands. „Die deutsche Ost-
seeküste entdecken“ ist erzählen-
desSachbuchundunterhaltsamer
Reisebegleiter in einemfürKinder
zwischen 7 und 12 Jahren. Jedes
Kapitel ist einem anderen Thema
gewidmet: Von der Schatzsuche
am Strand geht es über die ostsee-
typischen Küstenformen bis zum
Leben im und am Meer, von den
Seefahrern bis zu den roten Städ-
ten. BesonderesAugenmerk legen
die Autoren dabei auf die ökologi-
schenBesonderheitenderRegion:
ihre Tier- und Pflanzenwelt sowie
die einzigartigen Charakteristika
dieses kleinen, schützenswerten
Binnenmeeres – Tipps für einen
nachhaltigen Urlaub inklusive.
Die kindgerechten und informati-
ven Texte von Harald Mörking
undStephanieWeigelwerdenvon
Margret Bernards ebenso detail-
getreuen wie liebevollen Illustra-
tionen umrahmt. Mit leichtem
Strich fängt die Hamburger Kin-
derbuchillustratorindieAbenteu-
er der beiden Freunde ein und
macht so komplexe Zusammen-

hänge leicht nachvollziehbar. Für
Auflockerung sorgen dabei nicht
nur die immer zu Scherzen aufge-
legten Wuselinger. Experimente,
Bastel- und Spielideen, Rätsel und
Rezepte, Karten und Tipps für
besondere Ausflugsziele machen
das Buch zu einem abwechslungs-
reichenLeseerlebnisund ladendie
ganze Familie zum Mitmachen,
Mitdenken und Staunen ein. Ein
Reisebegleiter mit vielen Aha-
Erlebnissen – nicht nur für Kin-
der, sondern auch für deren
Eltern. Das handliche Buch findet
in jeder Tasche Platz und trotzt
dank seiner soliden Fadenheftung
und der robusten, ausklappbaren
Umschlagseiten mit Ostsee-Spiel
undKarte jedemEinsatzbeiWind
und Wetter.
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Harald MÖRKING, Stephanie WEIGEL, Margret BERNARD

Magellani Reisebegleiter –
Die deutsche Ostseeküste entdecken
edition lockbuch (Eigenverlag), ab 7 Jahren, 1. Auflage Mai 2017,
64 Seiten, 9,80 ¤. ISBN 978-3-00-056117-7

EIN DICKESDANKESCHÖN
an den NABU Hamburg, an seine aktuellen und vorherigen Vorstände und
Geschäftsführer,dieMitarbeiterundEhrenamtlicheninderGeschäftsstelleund
vor allemnatürlich an dieHamburgerMitglieder, diemir ermöglichen, für den
NABU Hamburg gestalterisch tätig zu sein! Die aktuelle Ausgabe 3/17 ist meine
persönliche, * 100ste * Ausgabe des Magazins. Was für ein Jubiläum…

Erik Schmitt, „Grafiker h.c.“ des NABUHamburg

Weitere interessante Themen
rund um Natur- und Umweltschutz finden Sie auch auf unserer Website
www.NABU-Hamburg.de. Ein Klick lohnt sich!



// INNOVATION
 MADE BY ZEISS

Die wahre Größe 
der Natur erleben.
ZEISS Victory Harpia

ZEISS Victory Harpia 85 & 95
Das leistungsstärkste Spektiv von ZEISS.
Natur- und Vogelbeobachtung erreicht durch das ZEISS Victory Harpia ein neues Niveau. Dieses 
Spektiv bildet ein neues, außergewöhnliches Objektivsystem mit 3-fach Weitwinkelzoom und 
bis zu 70-facher Vergrößerung bei einer Wahl zwischen 85 und 95 mm Objektivdurchmesser. 
Extrem weite Sehfelder überzeugen in jeder Situation. Der DualSpeed Focus ermöglicht 
schnelles Fokussieren und ein bequemes, exaktes Scharfstellen auch bei hoher Vergrößerung.
zeiss.de/victoryharpia
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Werben Sie ein Mitglied für den NABU
Hamburg. Als Dankeschön für die erfolg-
reiche Vermittlung eines neuen Einzel-
mitgliedes erhalten Sie einen Gutschein
von Globetrotter Ausrüstung im Wert von
10 €, für die Werbung einer Familienmit-
gliedschaft im Wert von 20 €*!

Kaufen Sie mit dem Gutschein aus
über 35.000 Artikeln des Globetrotter-
Sortiments günstiger ein, zum Beispiel:

UNSER DANKESCHÖN
für Ihre Vermittlung!

10€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen inunseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.
Gutscheinnummer: Code:20€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen in

unseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.

Gutscheinnummer: Code:

01
1

* Die Prämien werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert, sondern von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gesti>et! Für Aufstockung oder Änderung einer bestehenden
Mitgliedscha> werden keine Prämien ausgegeben!

Steiner Safari
Ultrasharp 8 x 22

109,95 €
Fjällräven Skogsö

G-1000 Jacket
Männer 229,95 €

Lowa Renegade
Leder Mid
Frauen 179,95 €

Foto: O. Fedder


